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MnSBOB (HM) —> Au F rf f riim nur 30 Mtm rfxn «mbwtnn. 

'«* Son deni to n nn» der Kaemefi die auf. Antrag der LOnd^O' 
Um änberufen «Orden war, totale getan die Knesset, <£e A&~ 
Jgung du lifcnd ab, rfae Durfte ober <£e bevorstehend* Zo- 
mwnfaDft ABah-Skstag« za eröffnen. 

Ffr d« Ablehnung der An- zusammen mit der Opposition 
ags stimmt« 43 Abgeordnete gegen seine eigene Partei sttam- 
*■ KoaEtion^arteien. Der Li- te. Der Likodantrag war vom 
rf-Antrag erhielt 27 Stimmen. Leiter der Cherm-Fraktion MdK 

«ha Abgeordnete entbleiten Jizchak Shamir begründet wor- 
ti». den. 

Der Maarach-Abgeordnete . Shamir mrfete . die Reise Al- 
ordechm Ben Porat (Rafi) setz- io» sei überflüssig und gefüxr- 
das Hans In JSretanzMo,.da er lieb- Sie deute auf eine -Aufwei- 
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ISRAEL NACHRICHTEN 



Sonderflugzeug feer Allons UJA-Akfkm 



DIENSTAG, 15. APRIL 1975 


PREIS: IL 1.30 v’'} : vnofl ★ V'x i jwbm 01* 


FESTGESCHENK” ZUM UNABHAENGIGKEITSTAG 


Der bradbefce Awwininki 
4er Alton fetgfant Mb beute, 
ne grosse Aktion im Dienste 
i United Jewisb Appeal, die 
‘ s hfwrfab w en i ge r Tage in 
. ^ e Te3cn der Vcnfadttai Staa- 

i fühlt. 

Die LdtBBf des ÜZA lud für. 
. i Rehe tdd ABmi eb Rpezid- 
Boeing-Flngzeug gemietet, 
i für fiaw Zmdc zur Ver- 
■ gnng steht. Alle führenden 
itgfieder der UJA-Lätung be- 
' atra ADon auf seiner Rirad- 
se und sind auf den fünf Be- 
•• kstagrmgen anwesend, bei de- 
'n Alton das Wort ergreifen 

rd. • 


London (R) Gestern batte Al¬ 
ton eine 90 Minuten «fawindn 
Unterredung mit dem britischen 
Premierminister wüson wmf dem 
Aossenmimster naTTngbar, }?acb 
Beendigung der Bespr e chung 
nahm Alton zum Inhalt des Tref¬ 
fens nur in ganz allgemeinen 
Worten Stellung und erklärte, 
der Meimmgsanstatisch sei sehr 
freundschaftlich gewesen. Die 
Frage des Verkaufs britischer 
Waffen an Libyen wurde nicht 
erwähnt. • 

Nach Beendigung der Unter- 1 
redtmg mit den beiden britischen 
Ministem trat Alton die Weiter¬ 
reise nach den USA an. ! 


SADAT FORDERT DRINGEND 
LIGA-EINGREIFEN IM 1IRAN0N 


fDdn (K) — Der ägyptische 
ic|A*nt Sadat forderte des 
- nendsekreSr der arabischen 
Riad auf, ach sofort nach 
‘■?a Libanon m begeben, m 
rt Am Beruhigung der Ge- 
2D • • 

Qie ofßzidäe ägyptisch* Nach- 
ijteongentnr berichtete, Sadat 
se mit Riad eiligst Kontakte 
^genommen, um ihn zn Akti- 
3t sb Libanon zs veranlassen, 
«her hatte Sadat unmittelbar 
die Libanesen und die Palä- 
icnser appelliert um vom, 
rudetfaieg" Abstand zu neb- 
a und ihr „Blut für den Krieg 
-sen Israel aafzusparen". 


Die libanesische Armee drang 
gestern in cm omkämpftes Vier¬ 
tel in Beirut ein und machte den 
Kämpfen zwischen Anhängern 
der Falange und der Terroristen 
ein Ende. Bis gestern wa¬ 
ren etwa 40 Tote md di e dop- 
pefte Zahl wn Verwundeten ge¬ 
meldet wurden. 

Libanesische Kreise behaup¬ 
ten, dass sn Beirut wieder Ruhe 
; eingetreten sei, ausländische Kor¬ 
respondenten. berichteten jedoch, 
dass sie Bazooka- und Gewehr¬ 
feuer gehört hätten. In einem 
Viertel von Beirut wurde eine 
zweistündige Feuerpause verein- 
hart um die Bergung von Ver¬ 


wundeten möglich zaz machen. 

Die Spannung im Libanon 
hielt wei terhin an und in meh¬ 
reren Orten fanden Streiks statt, 
in denen sich die Einwohner mit 
den Tenorwerb and en solidarisie¬ 
ren wollten. Heute soll die Bei¬ 
setzung jder Opfer der Kämpfe 
tfortifindf«. Militär und Polizei 
haben umfangreiche Vorsichts¬ 
massnahmen eingeleitet, da sie 
Zusammenstösse befürchten. Die 
libanesische Regierung hielt ge¬ 
stern abend eine weitere Sitzung 
ab und befasste sich mit der 
plötzlich auf getretenen Krise. 
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Mein lieber, herzensguter Maxm 

WILLY (WOLF) LUSTIG 

WRP-**- — - c ' 
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verEess mkh plötzlich. 
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jjjj Bceixfigung hat am Sonntag, den 13. April 1975, 

grjj " 

stattgeftmden. 


In tiefster Trauer 

' — - * 

Frau Hertha Rnth Lustig 

m 

Schiwa im Hause Sderot Chen 2, Tel-Aviv. 



Xu tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer teuren 
Frau, Mutter und Giossmutter 

DORA SCHIEFER 

bekannt. 

Die Beerdigung findet heute, Dienstag, den 15.4.1975, 
um 2j00 Uhr nachm., von der städtischen Beerdignngshalto, 
Tel-Aviv, Dafnestr. 5 aus, nach CHOLQN statt. 

HEINRICH SCHIEFER_ 

ECHAK und MURA SCHIEFER 
und Enkelkinder 


HELDENGEDENKFEIERN 
IM GANZEN LANDE 



MR dem Ertönen der Sirene 
gestern abend um 20 Uhr, nahm 
der diesjährige HeJdengedenk- 
tag seinen offiziellen Anfang. 
Die I&mpffeie* wurde gestern 
abend vor der K hgeman cr In 
Jerusalem unter Masseobeteüi- 
d ull g abgehajten. 

Bei der Feier vor der Klage¬ 
rn auer entzündete Staatspräsident 
Professor Katzär das Gedenkliebt 
und damit nahm die eindrucks¬ 
volle Veranstaltung ihren An¬ 
fang, in deren Verlauf der Ein¬ 
satz der gefallenen Soldaten für 
srad gewürdigt wurde. 

Schon gestern nachmittag fan¬ 
den in vielen Orten Gedenkver¬ 
anstaltungen statt, bei denen j 
tim Teil neue Gedenktafeln 


oder Institutionen zur Erinne¬ 
rung an die Gefallenen einge¬ 
weiht wurden. 

Heute werden in allen Teilen 
des Landes auf den Militärfried¬ 
höfen Feiern unter Beteiligung 
der Minister der Regierung abge- 
b alten werden. 

Zu allen Feiern waren grosse 
Mengen trauernde Angehörige 
erschienen die ihre Verbunden¬ 
heit mit den Kriegsopfern Aus¬ 
druck gaben. Besonders tragisch 
war in manchen Fällen das Ver¬ 
halten von Angehörigen von Sol¬ 
daten die im Jom Kippur-Krieg 
gefallen sind, und deren Eltern 
weiter unter dem Eindruck des 
schweren Verlustes sieben, den 
sie noch nicht überwunden ha¬ 
ben. 


Kinder der Luria-EIementarschuie in Jerusalem zeichneten 
Gesichter aus Israel. Das offizielle Plakat ist derzeit im ganzen 
Laude zu sehen. 


Ab Freitag, den 25.4.1975 
veröffentlichen wir das 

I Firmenzeichen- I 
I Preisausschreiben 61 

* für die Leser der folgenden 
Zeitungen; 0 


ISRflll MRUUHCHTEH] 

taiun jnunnl 


um 


i $ 



‘ In tiefem Schmerz geben wir Nachricht vom Ableben 
meines fernes Mann», tnrincs guten Vater», «nseres 
GixMsvatere 

JOSEF MEIR 

Sohn von CHAIM MOSCHE -TT 
ans Czernowitz 

Genaue Zeit der Beerdigung zu erfragen unter TeL 228262, 
Tel-Aviv. 

DIE TRAUERNDEN HINTERBLIEBENEN 


LinksHberaler Block 

Der von den Unabhängigen Li¬ 
beralen und insbesondere von 
Tooristikminister Mosche Kol 
empfohlene linfcs-Iiberato Stock 
scheint wenig Aussichten auf 
Zustandekommen zn haben. Als 
vorbe re i tende Massnahme war 
der Vorschlag gemacht worden. 


fr Dar westdeutsche Ausen- 
mfxdster Genscher traf za einem 
zweitägigen Besuch m Kairo 
ein. Seine Besprechungen dienen 
in erster Linie der Stärkung der 
wätscbaftüdieu Zusammenarbeit 
mit dem NüstaaL Bä seiner An¬ 
kunft wnf dem Flugplatz sagte 
Genscher, Deutschland sei ao 
einer Politik der Verständigung 
mit allen Säten interessiert Eu¬ 
ropa und Deutschland könnten 
eben wichtigen Beitrag zur Er* 
Belang des Friedens im Nahen 
Ost» ka rt e n , - L -' 


hat wenig Aussichten 

zunächst die von Srimlantit Alo¬ 
in geführt© Bürgerrechtsbewe¬ 
gung und die Gruppe Schrouj 
(Führer Profi Amnon Rubin-, 
stein) zn vereinigen. Die Gruppe j 
Schinuj (Wandlung) lehrte eine! 
Umfrage unter ihren Mitgliedern 
ein. Zu allgemeiner Überra¬ 
schung lehnten 56% der Mitglie¬ 
der der Gruppe ehre Vereinigung 
mit der Bürgerrechtsbewegung 
ab. Die Fragebogen waren an 
d» 2 000 Mitglieder versandt 
worden, Antworten waren nur 
YOB. 1000 Mitgliedcall etogegan- 
gen. 

Trotz dieser negativen Erschei¬ 
nung wollen Kreise der Unab¬ 
hängigen Liberalen werter die 
Idee des Linksblocks aufgreifen, 
und der Knesset-Abgeordnete 
Schaan ist überzeugt, dass eis 
solcher Block, wem er zustande 
kommt, in der nächstes Knesset 
zehn Stze e rrin g » kam 


Sfö! -E'h 

L ETZTEM 


★ Bei der Explosion einer gros-| 
sen Rafioerie m Südafrika wur-j 
den sieben Arbeiter getötet und j 
viele andere verletzt. Die Raffi¬ 
nerie liefert unter anderen Gas 1 
für Johannesburg und die Explo-' 
sion hat zur Folge, dass die Stadt 
Johannesburg für einige Tage 
ohne Gasversorgung bleibt. 

fr Die kommunistischen Grup¬ 
pen in Kambodscha bahnt die 
Verteidigungslinien Pnom Penh 
durchgebrochen und einige ihrer 
Einheiten fcämpffen gestern be¬ 
reits mitten in der Stadt Alle 
Anzäcfaen deuteten daraufhin, 
dass der Fall der Hauptstadt 
unmittelbar bevorsteht 
fr Die sndvietnameäsche Re¬ 
gierung schickte Verst ä rku n gen 
nach der Bezirksstadt Ksoan Lo, 
die 60 km nordöstlich von Sai- 
gop liegt. Die Regierung will al- 

I Bei Ihrem nächsten 
Anfoirthall in 
LONDON 
wohnen Sie im 

DAHLIA- 

Ga^fehaos 

E/gentümen j 

Vera and Michael Eshel 

Ruhige Umgebung inmitten ; 

von Golders-Green 
U-Bahnstation .JBrent”. j 

2 Minuten Weg von der 
13 Western 'Avenue 
London N.W. IL | 

TeL 01455 6508. I 



STUNDEN 


les tun, um diese strategisch 
wichtige Stadt zu halten und 
damit den Angriff auf Saigon 
abzuwehren. 

fr Der neue saudische König 
Chaeid traf mit dem, amerikani¬ 
schen Vize-Verteidigungsminister 
William Clemens zusammen. An 
der Besprechung n ahm auch der 
Generalstabschef General Brown 
teil. Fragen der militärischen 
Zusammenarbeit beider Lander 
wurden erörtert 


| Neue Konflikt- 
Gefahr bei EL AL 

Die Sitzung der Direktion von 
El AI mit den Angestellten der 
Betriebswerkstarten, die aufgrund 
der vorangegangenen gerichtli¬ 
chen Verhandlungen gestern 
staufand, blieb ohne Ergebnis. 
Daraufhin traf noch gestern 
abend der Betriebsrat der Ar¬ 
beiter der Werkstätten zusam¬ 
men um seine Linie für die Zu¬ 
kunft festznlegeu. Die Arbeiter 
hatten sich vor Gericht ver¬ 
pflichtet, vor der Durchführung 
der Verhandlungen keinerlei 
Sanktionen zu unternehmen. 
Die gestrige Sitzung lies ach 
zuerst positiv an, dann traten 
jedoch Meinungsverschiedenbä¬ 
ten in drei wichtigen Fragen auf 
die nicht überwunden werden 
konnten und die ein ergebnislo¬ 
ses Ende der Besprechungen zu¬ 
folge hatte. 


| V1AI4NMSTRÄ | 

I HamaH | 

1 rmnaua * 


0 

I M SE IET I 

■ *“ *“ ,Lir I 

I WOWlBfY l 
| KURIER | 

Einsender richtiger Lösungen 
können viele Preise gewinnen, I 
darunter I 

EIN AUTO VOM TYPi 
FIAT 127 1 

| Unsere Leser werden gebeten, | 
die Veröffentlichungen zu 
* verfolgen,' um nicht die Mög- B 

■ iichkeit zn versäumen, an der I 

■ Verlosung der vielen wert- “ 

vollen Preise teilnehmen zu I 
können. | 

Nähere Emzelfaeiteu über das _ 

| Firmeozekben-Präsansschrel- | 
bea 6 erscheinen in -unserer _ 
Zeitung ab Freitag, 25.4.1975.1 


TEL-AVIV-JAFO 

P.P. - 
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ISRAEL NACHRICHTEN 


Dienstag, 15. 4. 19] 


aus Israels 



Tagesbefehl des 

Generalstabsehefs 


TEL AVlVu^ BEZIRK DAN 




'erlaubt werden. Am verjag 
: Schabbat war es vor aHeä* 


ALLON KANN DIE die Alton-Reise stimmt. Der 
SITUATION KLAEREN I Aussonxninister sollte in Wa- 
Dawar sieht keinerlei Bcrech- sbiagton betonen, dass sich Vor- ( 
Sguag za einer Kritik an der Zu-! treter des israelischen Volkes ; 


i Zabal-Soldaten and Konunan- Unabhängigkeit des Staates Is-.ein. 
idantea im regulären und hxz rael und treten mit neuer Kraft 
1 Reservetfienst! and gewachsener- Starke in das 

Morgen feiern wir 27 Iah re 28. lahr der Unabhängigkeit 


Stimmung der Regierung zur 
Rene des Anssenmimsters Alton 

in die USA. Es müssen jetzt, - 

■He Möglichkeiten zur Klärung j AI Ion-Reise als verfrüht. So bald 


British Airways jetzt mit „TriStar” 


VOLLER BETRIEB DER 

DAN’ - -AUTOBUSSE ■,—, 

Heute abend verkehren fast dem ..AUenby-’-Kino at Dek 
alle ,x>an'‘-Amobusse im Bezirk , strationen der Rehpöm 
,Tel Aviv nach dem üblichen r men. • ••■\* fc 

In dieser bedeutungsvollen 1 ! die Streichung von- Su r *' 

Stunde gedenken wir »rer ufar dn in Höhe von drei Mi ^ 

Gefallenen und unserer Helden.. ^ Q des Unabhängig-'die den Kinobesinem «£ 

der Staatsbürger und der Solda- I keiterages beginnt der Autobus- Wege iod Abgaben-Rfidn* 

deil . _ - .. __. t.iKMn e*>tvähn anirdM 



len im Hinterland und an 


sehr entschieden gegen weitere i 


senr encswHwicu gcjtu . ■ 

Verzichte ausgesprochen habenJsdieFIuggweUschaftBntish AiP- 
HaxoFe bezeichnet dagegen die i ways setzt seit gestern auf der 


Dl I1LOII Hliwaig isu.i uni j j ■ ■ i ... ._ 

Lod (acU — Die grosse briri- j überzeugen kannte. Wie John| CTtei S u »^ ,ni 


; KClISraBO UCBIUÜV uw. ...- - _. 

■ betrieb auf den Hauptlinien am itirgen gewahrt wurden. Da 
6 00 Uhr und auf allen übrigen nobesitzer-Verband bat 1» 
. T -.r.n nm 7 30 Uhr Nach Jen Einspruch eingelegt 

Das 27. Jahr der Unabhängig-i um 7 30 Unr ‘ 9 




B-.iier**' 


■e-i . - 


der Situation ans geschöpft wer¬ 
den. bevor die Verhandlungen in 
Genf beginnen. Dennoch darf 
Israel keinen Verzichten ohne 
Gegenleistungen Ägyptens zu¬ 
sammen. 


Auch AI Hämisch mar hält 
es gerade jetzt, da eine Verschär¬ 
ftes der Situation befürchtet 
werden muss, für dringend erfor¬ 
derlich. die freundschaftlich o At¬ 
mosphäre der Beziehungen zwi¬ 
schen Israel und den USA wie¬ 
der herzusteUen. Diesem Ziel 
sollte die AUon-Röse in 
Lrtrie dienen. 


nach dem Scheitern der Kissin- 
ger'Vermittlung kann Israel 

noch keine wesentlich 
Vorschläge 
noch nicht zur 
Spannung beitragen 
bisher an Bereitschaft znm Nach¬ 
geben gezeigt bau stellt bereits 

die äussersle Grenze dar._ 

HOECHSTE VORSICHT 
DURCHAUS AM PLATZE 
Haarez nimmt den Gefallenen¬ 
gedenktag zum Anlass, die fort¬ 
währende höchste militärische 
Bereitschaft Israel*! zy fordern. 
erStSf i Der Überraschungsangriff der 
Kippur 1973 


MäTAhU. h DB27 -? hr ' H Ä d “ «i* A„K«n. h«, te 

klärte, erhöh! «eh dörch ta>i‘ Mt ™ ^StoImii Linien bi. nach Mi.l«n.»eh,.!Bursenne.,!er 
«-« - AinrtnlMn ertne,, M 

Platzkapazität seiner Fluglinie °e r An "”- Tm VVr j 

für den Nonstopflug von und j Kippur-Kneg Wgt . 


'Lediglich vier Linien werden; Ausserdem erhielt-dwi^ 
Im Ver-!^ UnabhiDSwkeiisiag eingc- Anweisung, den 


Araber am Jom 

Omer plädiert ebenfalls für! hat die Reihen der jungen Ge- 
die Ausschöpfmi* allor Möglich- jneration in so schmerzlichem 
keilen zur Klärung der Situation. [.Masse gelichtet, dass Israel je- 
Insofem entbehrt die IÄnd-For-l des Opfer für seine staatliche 


Der „TriStar" eine Lockheed- 
Konstruktion mit drei Rolfe 
Royce-Triebwerken, bietet 320- 
330 Passagieren Platz — be¬ 
quem Platz, wie man sich bei 
einer Besichtigung der ausseror¬ 
dentlich eleganten Maschine 


der wenigen Länder, aus dem im 
[letzten Jahr mehr Touristen Is¬ 
rael besuchten als vor dem 
Krieg. Die ersten Betriebsmonate 
des Jahres'1975 lassen den Opti- 
, mismus der Fluglinie, als be¬ 
gründet erscheinen. 


derang auf eine Sonderberatung 
m der Knesset jeglicher Grund¬ 
lage. 

Für Jedlot Achronot kommt 
der Sondersitzcns der Knesset 
dennoch besondere Bedeutung 
za, selbst wenn die Mehrheit 
der Abgeordneten nicht gegen 


Sicherheit zu bringen bereit sein 
muss. 

Die Jerusalem Post erinnert 
daran, dass sich die Politik der 
Araber noch nie von den. Grund¬ 
sätzen der Logik leiten Kess. 
Vorkehrungen gegen arabische 
ÜberraschnnFraktionen sind da¬ 
her anch jetzt erforderlich. Es 
ist gut, dass der Generalstabs¬ 
chef diesen Grundsatz deutlich 
zum Ausdruck brachte. 

ZUSAMMENSTOß IN 


En Antolenker. der der Fah¬ 
rerflucht verdächtig ist, wurde — - 

vom Amtsrichter in Haifa für;B eirut — EIN SYMPTOM 
sieben Tage in Untersuchung*- j Maaiiw betrachtet die bluti- 
haft graommen. Der Autolenker] ^ Zusammeostässe in Beirut 
war in einem Unfall auf ^ deri keineswegs als Zufall) sondern 
Strasse Haifa—Akko verwickelt laugerwarteten Ausbruch 

und flüchtete, ohne rieh der Po -1 internen Spannungen im Li- 
foei ta eteüon. . '* — 



SUBVENTIONEN FUER ; 5.000 IL geahndet. 

, .. D .. KINOS STREICHEN t Die Religiösen haben Bn _ 

bereichert und dre R«hen auf, Bürgcrmeister sdjiomo Lahn:;meister Lahat eine Frist. ^ 

dem Gesamtmvrau durch S“ te ; . fa W egen zur Verroei-, zehn Tagen zur DurcMS* . *«• 

Soldaten und Komnrandanten ^ Koalilionskri.se im von Massnahmen gegen F3p*, 

aufgefüllt. Die« Starke von Tcl Aviv . Die RNP j Führungen am Schabbat^ w ^ *- e ' 

dem Volk Israel m sei " e “L sl2at '! halle den Austritt aus der Koa-, und auf wertere Demonslr 
ISichert ^m^ein k'SS' “"gedroht, «db weiterhin:neu während dieser Zä# * * 
jute zugleich bewegliches Rück-j Filmvorführungen am Schabbar vemchtet. 
grat. 


I 


Für diese unermüdliche Arbeit | 
rrpd deren Erfolge schulden wir j I 
deo Soldaten und Kommandon-11 
ten. die hieran Anteil hatten,) 


Dank und Ehre. 


THE ISraEL. ,! 

PHiLHarmnnicIi 

orcHESTra 


.;V i 

'' *' / > ■ y i : ^ Ä; 


Der British Airways „TrBtflr” mit dem charakteristischen drüten 
Triebwerk am oberen Heck der Maschine — auf dem Ben Gurion- 
Flugbafen In Lod. 


ANZEIGE 


Auf unseren 
Bühnen 


In diesem Jahr stand die Be¬ 
völkerung des Staates einer grau- j 
samen. Terrorwelle mit unverant¬ 
wortlichen Schädigungen ruhe¬ 
liebender Bürger — Männer, 
[Frauen und Kinder — gegen- 
| über. Das Volk hat auch gegen- 
I über diesen unmenschlichen Me- 
Ithoden seine Belastungsfähigkeit 
i und «ine Standhaftigkeit bewe¬ 
isen. Zabal fand in der Vergan- 
• genbeit Weg« zur Bekämpfung I 
■ der Terroristen und wird diesen j 
J Kampf auch in der Zukunft 
i fortfuhren. 



bason. Die christliche Minder¬ 
heit im Nahen Osten will nicht 
das Schicksal der Kurden teilen _ 

und wehrt sich daher schon j Allzuviel von Theater versiehe 
seit langem gegen die wider-nicht. Daher scheint es ver- 
spruchslos geduldete Aufrüstungj me?scn> Kritik zu schreiben, ob- 


Royal Shakespeare Company — 
ein ungewoehnliches Theaferertebnis 

— —-*--‘die Jahrhunderte. Michael Red¬ 

grave. Brenda Bruce. Derek Ja- 
Gitarre 


• Kaufe gebrauchte und anti¬ 
ke ' Möbel Nachlässe, Haus- 
haltsauflösnngea. TeL 472796. j 
Cohen. 

• Philipp der Fachmann kauft 
Möbel. Frigidaire. Televisions¬ 
apparate. — Telefon 876818. 
abends: 873223. 

• Zahnprothesen Express-Repa¬ 
raturen ln *- Stunde. Zahnlabo¬ 
ratorium E. Zuckennann. Tel 
Aviv, King George Str. 5, Tele¬ 
fon 282429. 

HAIFA 

• A ntifa» und neuzeitliche Man¬ 
zen, Banknoten, Medaillen. — 
Kauf/Verkauf — Lizenzierte An¬ 
tiquitätenhändler: Edelstein und 
Holland. Herz! 61. Haifa. Tele¬ 
fon 645035. 

• Club des Goldenen Alters 
auf d«n Karmel. Rothschild 
Community Center. Heute nach¬ 
mittag, 4.15: Jizchak Schwer senz. 
Haifa, spricht zum Jom Haaz- 
mauL Gäste willkormnen. 


der Terroristen. Es ist bezeich¬ 
nend. dass diese Spannung ge¬ 
rade an dem Tage zum Aus¬ 
bruch kam. da die Christen eine 
neue Kirche einweihten und die 
Terroristen ihre Mörder von 
Kirjat Schmona verherrlichten. 


WTRTSCHAFTSPROGRAMhl 
BEREITS GESCHEITERT 
Für Schearim muss das Wirt- 
sebaftsprogrannn des Finanzmi- 
nisters bereits als gescheitert be¬ 
trachtet werden. Der Lebens¬ 
standard der Bevölkerung ist m 
einem viel zu hohen Masse 
gestiegen. Wenn jetzt nicht mit 
allem Ernst darauf gedrängt 
wird, den Gürtel enger zu 
schnallen, muss es zura wirt¬ 
schaftlichen Zusammenbruch Is¬ 
raels kommen. 

SCHABBAT OHNE 
KJNÜV ORFUEHRUN GEN 


wohl ich zugebeu muss, dass es 
eine ausreichende Zahl von Kol¬ 
legen ^meiner Zunft gibt, die 
unbekümmert drauflos schreiben, 
über eigentlich alles, was sich 
ihnen darbieten mag — glück¬ 
liche Journalisten, die alles wis¬ 
sen, die alles können. Also, 
wie gesagt, ich verstehe nichts 
weiter von dem. was ich jetzt 
gerade unternehme. Ich kann 
nur von den Eindrücken berich¬ 
ten. die ich habe. Dass gerade 
Ich diesen Theaterbesuch in Je¬ 
rusalem unternehmen musste, 
war bürokratischer Zufall. 

So kam ich zur Royal Sha¬ 
kespeare Company nach Jerusa¬ 
lem. in das schöne Theater der 
Hauptstadt und war Zuschauer 
bei zwei Vorführungen. ..Plea- 
sure and Rcpentance” am spü¬ 
ren Nachmittag und ,.Tbe Hol- 
low Crown" am Abend. Dazwi- 


Hamodia kommentiert die I sehen lag ein Empfang im Foyer 


Demonstrationen und Diskussio¬ 
nen io Tel Aviv und fordert ein 
Verbot von Filmvorführungen 
am Schabbat. 


Anlässlich der SCRLOSCH1M nach dem Ableben 
unserer geliebten 


PAULA BRETTSCHNEIDER 

geh. BAUM 


findet die ASKARA und GRAUSTE IN SETZUNG 
Donnerstag, 17. April 1975. um 4.00 Uhr nachm., auf dem 

Friedhof in Akko statt _ . ^ , . 

Treffpunkt um 3.30 Uhr nachm., am Frwdhorseingang. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


des Theaters — denn abends 
war eine Galavorstellung, deren 
Ertrag an die Krebsbekämpfung 
ging, unter dem Patrtonat von 
Frau Stzzy Eban. die, mit Ge-! öfteren Sprengstoff 
mahl anwesend, neben dem; w ird. Der Vergleich 
Staatspräsidenten sass. Übrigens 
bemerkte man auch einige Mi¬ 
nister imd Abgeordnete, abge¬ 
sehen vom sonstigen zahlreichen 

Publikum. Nachmittags waren es 
ausschliesslich Interessierte, die 
gekommen waren. 

Bei der ersten Vorstellung 
vier, bei der zweiten fünf Sessel 


Anlässlich der 


SCHLOSCHLM nach 
unseres lieben 


dem Ableben 


cobi und mit der Gitarre In 
Uedem Adrian Harman waren 
an beiden Vorstellungen betei¬ 
ligt. Paul Hardwfck wirkte nur 
bei der zweiten Vorstellung miL 

Dass in der Pause m der bei 
ans leider üblich gewordenen 
Weise ein geradezu peinlicher 
Trennungsstrich zwischen den 
hohen Herren und Damen und 
dem ..gewöhnlichen Volke" ge¬ 
zogen wurde, sei erwähnt, das ist 
eingerissen und sollte bald wie¬ 
der abgeschafft werden. Es ist 
sehr störend und keineswegs not¬ 
wendig. Aber darauf kam es ja 
an diesem Abend nicht an. 

Man braucht kein Kenner zn 
sein, nm zu wissen, dass hier 
Theater in höchster Entfaltung 
dargeboten wird. Das Erlebnis, 
das uns die Darsteller der Roval 
Shakespeare Company boten, ist 
unvergesslich, ihre darstellerische 
Grösse nicht zu uberbieten. 
Worte können das kaum aus- 
drücfcen. Sie kamen auch ganz 
ruhig hierher, trotz der rgefähr- 
lichen Lage", und sie spielten | 
in Jerusalem, der Stadt, wo des| 
gefunden I 

_ _ . _ mit ihren \ 

Kollegen aus Wien drängt sich j 
natürlich auf. aber bicr gab es | 
auch keine offiziellen Stellen, < 
die durch Plan eines Israel-Be- i 
such es des Theaters unangenehm 
berührt wurde a. Dabei kann 
man sich des Eindruckes nicht' 
envehien. dass, bei allem Res-1 
pcki vor so manchem Darsteller 


Am Gefallenengedenktag, dem 
Tag der Solidarität mit den 
Besten unserer Kameraden, ist 
es angebracht, unsere Hingabe 
nach dem Vorbild der zionisti¬ 
schen Pioniere zu stärken und 
hieraus Kraft und Geist für die 
Fortsetzung unseres Einsatzes 
für die Sicherheit und die Er¬ 
rungenschaften des Staates Is¬ 
rael zu schöpfen. 


Wir senken unsere Fahnen 
und unsere Häupter und stehen 
in Stolz und Trauer an den 
Gräbern unserer Kameraden. 

Wir reichen die Hand des 
Verständnisses und der Anteil¬ 
nahme den hinterbliebenen Fa¬ 
milien — unsere Herten sind bei 
ihnen. Wir würdigen ihr Helden, 
nun. 


ABONNEMENT-KONZERT Nr. 2. 

„THE MEMEVAL CAHMNA BURANA” 

HYMNEN. LIEDER und TANZ-.MELODIEN 
vom 10. bis zum 15. Jahrhundert 
üiisgcfuhrt auf zeitgenössischen Instrumenten 
von RENE CLEMENCIC und Partner 


TEL AVIV, Mann Auditorium. 
Donnerstag. 24.4.75. um 21.00 Uhr 
Karten erhältlich ab Sonntag, 20.4.75' im IPO-Büro, Ma 
■Auditorium. (Eingang Dizengoffstr.) rägl. 10—L 4—« n 
bei „Union". Dizengoffstr. ifS und an der Abendtes 
^Ermässigung für IPO-Abonnenten laut Coupon 


Zahal erweist dem Andenken 
seiner Helden alle Ehre. 

Raw-AIuf Mordechai Gur, 
Generalstabschef 
15. April 1975.‘ 


HOTEL FRANK, Haharia 


teilt den Empfängern von Erholungsaufenthalt seitens c 
Abteilung für Invalideorchabüitienmg da FisönzamiB. 
riuius, Haktrya, mit dass für sie eine 


wwwwwwvn 


VOR DER REISE 

Teppiche nacbseHen. reinigen 
reparieren. einlBgern, bei 


STAMPF 

Hess-Str. 1. T-A Tel. 295531 


Nicht vergessen] 


SONDER-ERMAESSIGUNG 

gewährt wurde, nach der sie nur 

IL 80 .— pro Tag 


für den Aufenthalt, einschliesdich 4 Mahlzeiten «Hdrij 
Steuern, während d. Monate April. MaL Juni zahl« we™ 
Platzbestellung: .,ON" — Büros 


HAIFA: Herz! 22. Tcl. 645404 
TEL AVIV: AHenby 113. Tel. 612567 

Kikar Dizengoff, Reiness 4, Tel. 248366 
JERUSALEM: Schamai 8, Tel. 224624 
NET AN LA: Herzl 4, Tel. 22947 
CHEDERA: Rothschild 38.. Tel. 25367. 


Dn Sergju Issashar DOHMEHFELD 


rt 


. j:. Agg A RA uüd GRABSTEINSETZUNG 

i? -Ä^r r auf dcm 

Friedhof Chof Hritarmri, Haifa, stau. 

Treffpunkt am Haupteingang. 

Die Trauernden 

^nräieif ROSENBERG B. LAZAROV1CI 


und ein Tisch, ein Pult und ideutscher Zunge, sie alle noch 

sonst nichts—ausser den Schau-!einiges ^on ihren englischen 

Spielern natürlich, das war, was j Kollegen lernen könnten, 
mau auf der Bühne bemerkte.! D« Schauspielern aus Gross- 
Und ein Slüclc wurde auch nicht \ briianmen mnss Dank dafür ge- 
gegeben, sondern es handelt .s»» w - rden - sie kamen, 

sich beide Mate um Lesnngen.[Sie boten den Israelis, die Sie 
die aber mehr Spiel sind, ein-1stürmisch beklatschten - im 
zdne Vorträge, die sich dann (Sinne des Beifallte natürlich — 
za einem Ganzen zusammen-i«nc Theaterleistuns. to wir sie 
finden. Feinster Hnmor. Spott (selten sehen, obwohl schlitts- 
und Ironie allem Menschlichen: lieh auch unsere Theater »ich 
gegenüber — bei der Abend-! sehen lassen können, 
votsteflnng handelte es sieb nm. All jenen britischen und israe- 
das Herüberwechseln in die; tischen Stellen, die dieses Er- 
nächste Weit und den Beginn lebnis möglich machten, darf 
evenluelI ihrer Regierunsszeit: Dank gesagt werden! 
von britischen Königen durch v 


INSIDE ISRAEL 
TOURS 

mit Erklärungen. 

Morgen 

JOM HA ATZMAUT 
noch einige Plätze Frei: 
Chefzi Ba — Rochit 
Hajarden — Bet Oren 
26. APRIL' 

Caesarea — Akko — 

Jechf Am 

Schawrot-Ausflug 
15. 16- 17. MAI 
Scbiftah — Ondat — 
Knrmub — Massada. 

Voüe VerpfL 1 b erst kl. Hotel 


Rfucti * Au^flüce 


Ferifn * (.f>i henkpikftf 


CfiNAANTOURS 


BEN JEttUDA STR. IIT 

Td, 229123 •• Trl-Avi» 


Wir ge»— mem usamt aaroi 


Gesucht 

deutsche Typistin 

ganztags. 



— ** Mb»« 2 

-'"•ftfiäs 






- -*»**■''.$mj; 



Telefonische Bewerbung an 37277, 262457 
zw. 9.00 — 12.00 Uhr 
oder schriftlich an POB 7107. Tel Aviv, 
zwecks Festsetzung einer Unterredung. 


Der Leiter der Ausländsabteilung || 

einer bekannten Versicherungsfirma , 

sucht Sekretaerin 


" -••• «ssbi 

4 - : • 








intelligent 

Sborthand. 


expeditiv, 


gute Erscheinung, sprachen kundig 

Hebräisch, Deutsch), nicht über ca, 45 Jah 
initiativ, auch Kundendienst Bürostond 
8.00—15 J0 Uhr. 


■-30011 



‘•»H, 


Nur Damen, die diesen Anforderungen entsprechen könnt ’ 
bitten wir. ibr curriculum vitae unter Chiffre »Ausseri 
denilich* 



an POB 4111, Tel Aviv, einzusenden. 
Diskretion ziigesicherr! 




W i v« 

f- 
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!7 Jahre Selbstaendigheit Israels 


Intmiew mit »Bister Mosche Kol 


Mit einem Piper wurde ich ans dem akh in Israel eingebürgert —j --- Jjudeosiaat schrieb- glauble er, 

™ jedesmal, wenn etwas nicht gang schrieb, sprach er von den „sie* dass ein Berufsheer zur Anf- 

' _ j ^ . W ■. 1 _ M _ _ _ m . Al nach Wunsch gehl, kommt der ben goldenen Stunden unseres reduerbaltung der Ordnung nach 

lOIQ uOpTAll I <| |WdB#lAT lAlfilÜ // Fluch: ^Dieser Staat da...” Las* Arbeitstages*'. Seit dem Jahre aussen wie nach innen ausrei- 

fVAIVgVl WM Vvl lllllllvIU **lftl|KvI Iv&vlln SCO wir Theodor Herzl antwor--1920 bezeichnet die Hiatadrut die Chen würde. Dies blieb ein 

. v T „ ten: „Das Volk ist die pcrsöc- Steigerung der Produktivität als Wunsch'raum. ..Dieser Staat da" 

00 * ^mchube&auptm kann. Wr jj c ^ ^ die dingliche eines ihrer wichtigsten Anliegen,! braucht viele Soldaten ood alle 

“ aben zwar stark« Getnem- Grundlage des Staates, tmd von aber bis beule nimmt die Streik, müssten so viel geben wie die 
r„n. oam ««1 krti.riiJi Y,, p ,. ^ W ^ n gC 3 f* > . “ Bt diesen beiden Grundlagen ist die Schlichtung einen grossen Teil ih- Elite-Einheiten, damit der Feind 

Mc»m und “Cht attraktiv. Jute, anc R«s- p( * rs&Qlkhe wichtig- (Der rer Arbeit eilJ . £i n „Jahr der nicht ins Land kommen kann 

£tZZ Ü * 1 apn ^“ U1 Judenst«*, 5. Kapitel) - das Produktivität” wurde jetzt feier- - und damit Siedlungswütige 

_ t_ . .. . r . r,,i„,n I, 1 ,. 7?° matro *^^ sc ^ ea Volk also bestimmt letztlich, wie lieh proklamiert, doch die Ar- nicht die innere Ordnung stören. 


Dieser Staat da 


ta K nt.. w. , . . . [ten: „vas voik ist tue person- Steigerung oer rrouusnvuat ais wunsemraura. ..dieser sraar aa 

L Z£Z*L£2 m£ Von J. E. PAIMON Wdt mehubefamptm kann. Wir Echc , das ^ cüe dSe ein« ihrer wichtigsten Anliegen.! braucht viele Soldaten and alle 

" dessen Name ater der * * * * *“ v ' ** ** *****^* *-*y^** » » »* *» * ** t ** **»^** “ ben * tart ^_ G610 Grundlage des Staates, tmd von aber bis beule nimmt die Streik, müssten so viel geben wie die 

"tartisWdtaUinn« te ÄÄ ta kttWttd,a> Porim *, da Adto- S’.STwj’llLil ditsM ^Kl.n ht_d.e .chlidsrtrtis eme Brosen Tdl ü- Bitc-Einhcittn. d.n,it dtr Feind 

.•»UiUltfe »de». todd^e. I^e, jadrfeiem in T.1 Aviv tat* lind «Ktapa taWta.“ "SS <?* 1 er ’” chl ■“ ^" d J™””“ 

leider nkbtn* » I» ~ Mode. Tde^pn, » Ugt. Zn «tan SchMtai m» die n*ttal£Lta *?!“ ~ d “ >«“ f “' r - “ °» d d * m ' t ^riinn^unee 

, ata w, ne» itafifcar »<» W. ndte^ i, da. d. a er nnehber fertuOen, da» Venänieiea aaaien^^S f k docb d '' Ar ’ '”“ r f ° rd i nm » 

^tabe » der U«dd*^- «M n» jede VereM^ jemand mit aaehbmdieer Hand jüdHcirnJ^end .«Mto -J««- Saat da- amtehen entd. be.taftend,öte,t m „d.esem Aber »neh d,e Pol,» tann 

^=™n™le in, Tel Aahm »<-. d- ShmPpäMm« rrmri- mit einem Ratienneseer «eine in» mö^Srnn anderen Ideen /“* d “ 1 , ud " ch t , V ° Tt . ,n ”. ®“ a ' d * ' bli ' b . wc, 'f b,n ” nKr mch ' , ut " Arberttanitat tia- 

feem. nfch, teOae^wm», d. «u . . Hosentasche anlsesdmitten und an. jedoehrichTdem Zionismus. jahrU,l “'f d - a ?? e ? m . D " raI ” K,,ni, ‘ dcr h ™" 'erbrechensamosofc 

Biaä belagerte, JenBaiem Naoh dem ersten Waifoostül- die Brieflascbe mitgenommeo Kibbnzim and Moscbawim aied 1 e, ° e ” ^. bs, ’ D ?' s '° S,a! " eDdl ', Ch „ . . _ | lbt Zl ! Besorgnis Anlase. 

W„r, oÄb e» Stand Jrnnnte «ch Kol mgelmä^ haue. Kob „Geld besaas ich zweffdlos ein attndrtiver LiehPI “ ' r5r M da ' Ah der Sun, Hrael gegrond«! Ratbnhmft «,rd ^handelt. Rm- 


2=™~n,Ir ins Tel Aabm ta. d- ™md- mit einem Rasiermesser seine in» mö^Srnn anderen Ideen ^ d “ i« d '«l« Voll «eine|Staat da*. »Heb weiterhin nnterlnich, über ArbeiWosigteit tia- 

|enm nicht redgeoonmie«, da ten. . . Hosentasche antgesdmittea und an. jedoehrichT dem Zionismus. I J^rtauseadejange Sehnsucht an' dem Dnrehschmu der anderen: gen: Israels Verbrechenmtotiffit 

I sm belagerte. Jcimdlem Naoh dem ersten Waifeostffl- die Brieftasche mitgenommen Kibbnzim and Moschawim lind e '° e ” * d . bs, * Ild ' s '° S,aa ’ eDdl,cl> Slaal '"- . ;f bt , ZI !, Besorgnis Anlass. 

%«ta r™--. eftmblte u» «and toome sich Kol mgnlmäv haue. Kob „Geld besaas ich zweifellos ein attndrtiver LichP i0 hogane. war es da- Als der Sun, Israel gegründet| Rn,Mdigift «,rd gehandelt. R,e- 

Aaa-MWster Mowbe Knl, s« an dem Arbeiten des provi- nicht, wer hatte damals schon pndtt in unserer Gesellschaft, dass nnr e,ne wurde erhielten alle Juden e,ne sensnmmen werden beim Kar- 

■**-, wir taz vor dem Un- «Haschen Smattase. beiefflgen. Geld, eher meine Papiere waren iber sie umfeasen leider nur «- 2. fa * c ™ e Pl ,°”" ra ? n ’ OT “: ” a . UMa,c H ? msla !! t . ® ,s heure, tenspre-l vergeudet W.rtscbnhs- 
infpgfewKtpg irpmrbru • • • Er warän*r der Jüngsten in die- ____ , _ Erfolg führen kann. Es entstand 1 heisst der grösste jüdische Siaat! vergehen stehen auf der Tages- 

oi war. wie er seUjat beriet- swa Cemman, und diesem bio- 
«auf dem ersten Kaddrksa. h®nciten Umstande Ist es zazo- 


'neu klein Pr tsatz der Be- kann. Es entstand heisst der grösste jüdische Siaat vergehen stehen auf der Tages- 

-j.v ” _y- . die Idee der Gemeinschaftssied. noch immer USA und in New Ordnung und Handgranaten wer- 

feden, tot, der Kibbuz. Heute leben io York leben weiterhin mehr Ju- den von Juden auf Juden ge- 

Menschen und J*"? jl .lilV h dea Kibbuzim weniger als vier den als In ganz Israel zusam- werfen. 

wwr _. gc» Hggg proae nt der Landesbevoikertrag. men. Ehm-anderung heisst auch Aber all dies ist zum Glück 

, Zkttisrms JWeser Staat da" ist gewss heute noch Flucht vor der Ver- nur die eme Seite einer 27jäh- 

dann werden wir z^geisiigBn n * cfet daran ^uld, dass sich folgunc. Die Bevölkerungsdichte rigen Bilanz. Auf der -änderen 

Ringen mit AssimilatioQund *“ ( * t mc ^ r Menschen für dies« in „diesem Staat da*, der so Seite stehen viel erfreulichere 

_— _Ideal entscheiden wollten. Die viel Platz hätte. Hegt weiterbin Tatsachen: TsraeT ist heute seben 

‘scfri Kibbuzim selber tragen aller- beneidenswert niedrig. viel älter als viele andere Slsa- 

i MANGEL AN TOLERANZ ^drags erueB dicht geringen Teil .Us die Juden unter fremden j ten. die schon kurz nach ihrer 
p.- . a | der Schuld an dieser Entwick- Völkern leben mussten, klagten i veThcissnngsvollen Gründung 
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jJsteokoogreee 1946 in Basel schreiben, dass . er andi hatte 

* Vize-MhgSed der Zionräti- noch ist der Regierung aktiv ist. 

* o Exekuttve gewählt worden. 

■Dr. Mosdie Sne wegen, sei- BILANZ - 7 - NIGHT 
•Konflikt« mit Ben Gurion EINDEUTIG POSITIV 
der Exekutive anwehied, trat J^ie Büaiiz, <fie seit 194? ■ bis 1 
che Kol (der Vertreter des ‘ heute zu rieben ist, ist nach Met-' 
«d Ztont war) an seine Stelle nuo S von Mosche Kol nicht ein- • 
l '- wurde - Vollmitglied der deutig positiv. Wir köimen auf 
rulive. gewaltige fe uwre Errungcnschaf-1 

ifang 1948 wurde vereinbart, teB hinweben. Die Zahl der jti-j 
‘ die Mitglieder der ExefcuÄ* Aachen Einwohner Iscaela hat j 
md des Waad Lernnl die ä * c b mncrhalb von 29 Jahren! 
ezet Haam” (Volksrat) hfl- «tvra vervierfachL .Wir haben; 
" sollten, die ab Kern ein« neue Gebiete, die uns höher fern 
tigen jüdischen Parlaments lägen, für die Kolonisation er-l 


Menschen ood dem 
Werte des jüdischen Volk« and 
des ZkxfljsnHK z umwe adea, 
dann werden wir zum gdstigai 
Ringen mit Assimilation und 


w sollten, die ab Kern ein« neue Gebiete, die uns früher fein MOSCHE KOL mng ist ausdrücklich verzeichnet. 1 ua,cn »“'"-ncunicu dt»*:., amu. > r«ic ie.cn. nur u.c M«mier| ««di «'wt^ »..™ «« s™«* 

tigen jüdischen Parlaments la*w, «r die Kolonisation er- dass »in Jsmri Rcligtons&eiheit Ak der ^deraufbau des jü-. bemühen sich redlich, das rdi-i Wunder des 20. Jahrhunderts, 

ebt war scMowen, wir haben ein modeiv verschwunden”. Ab er sich mit für jeden geben soll, aber sie tat Staat« begann, sollte der j giöse Volk durch belanglose j das drei Millionen aus aller Welt 

. ._ »es Gemernweeen sraferfmü, einer Anzeige an die nächste ausser für die orthodoxe» Joden 1 GbettOEeist endgültig begraben Streitfragen zu entzweien. und allen Kultnrtreben eine 

Tsnscbtn venchärften mch. ^ ^ lömea ast hervorrw- BoJamstaikm w and» beruhigte nur für Christel ml Moden wöläea - Mchr #1 * Häfftc der AU die Unabhängigkeit Israels Heimat gab. Hier leben Men- 
Umnhen, nn d der K rieg gask; ärtmtoebchn LeHtnegen ™ 2m: „Dm fet dne Saison- gesichert, während alle andern Tüden ™ rsrtel hente » proklamiert wunJe. war von ei- sehen, die arbeiten und aufbanen 

' ««f- gB iwTiIwm von jünmAua. Dia Emmgemchrf- eoe bduun g, arabische Diebe jüdischen toömn ng ra prakfisch gfcicheo Berufen wie zuvor nem jüdischen Staat im vetheis- wollen nnd heute stolz sein kön- 
iGunau warda dar Vertreter ^ ^ « w Sxngeur k»«een cjgens aus Alexandrien recht]« gebfieben nnd. de ® Gasdindern, als Händler, senen Lande die Rede. Aber die neu auf alles, was sie geschaf- 

, Üriah in der Exekutive, «go ^ an graesen Fefetn nach Tel Aviv „ t ' Makler und anderen Dienstiei- Menschen, «ffe in ..diesen feu haben. Diese sind es. die 

' Fwchmaa (spfiier Maimon) Qdalt dar Zäomstädies ™d g eh « hier fa « Gewerbe T _ ennpg ^ t faraa. dass er j snmjsbertifen für die andere Staat da” kamen, wollten ..wie die Zukunft sichern — uidit je- 

einem Sondcrflugzcng nach ^er Jüdischen *«du Das waren keine Jud« PT? mt CroM 3 -; Hüfte der produktiv schaffen- alle anderen Volk«* leben" und ne. die immer nur auf „diesen 

Aviv gebracht, während Vision sind dabei za Iran: ge- ™d für die Znfamf t können Sie , ' m Q f <i . Zg " \ den Bevölkerung. In ..diesem der neueste ..Witz” lautete: Mo- Staat da" fluchen. Letztlich gilt 

=be_K 0 l. Jizchak Grünbanm ■^ ßmasca _ ohne Sorge seinj' Damals blieb ^ SI ^ E GlejcbberechtjgUDgi s laJir da" vermehren sieb die sehe barte sich gewiss geirrt, als immer noch, was Hera Im 

EHjahn Dobian in Jemsa- Mpy -ti» Kol wobt dann’ auf Mosche Kol auch ruhig, und er . e Ko ^ r *I Kioske, Steakbuden und Bouii- er Israel nach Kanaan nnd nicht Jahre 1R98 schrieb: „Wenn die 

■ Zurückblieben nnd dort für oc gsbve Erscheinungen bin. die verwies in unserer Unterhaltung vaüv f n Und -*T- , q ÜC n noch schneller als der nach Kanada führte. Zn viele j jetzige Generation noch zu 

Angelegenheiten der Jew-,a, Q £ c f bedrücken: Korruption, darauf .dass man ohne weiter« Pj e&SIVe ' 8 «kamptt habe. Leider sdum^ auf den Strassen und in träumen von einer Abwande- dumpf ist. wird ehre andere. 
Agency verantwortlich wa- Betrügereien (auch von höheren Wohnungen unverschlossen- zu- 50cr /^ ube n 'r^ ren ' . den Autobussen, weil es die rung. nur Jene mehl, die nnch ei- höhere, bessere kommen. Die 
Erst als der erste Waffen- Beamten). Gewaltanwendung, rücldassen konnte, weil das all- orthodoxe uberrabbinat Mehrzahl der Bevölfce- nem misslungenen Versuch wie- Jnden. die wollen, werden ihren 

Ünd PiO tlfliyH Cft Würde {10. - ” - * mnMiui o»hr ma<w uCD NOASC[TiiaVCll UQQ Rfr* | eA U«Kpt> will i A*r n-irh TcmpI TRrrictfjpl'ellPf SfSSf hsbm. (md SIS Werden ihn 


i MANGEL AN TOLERANZ ernea nicht geringen Teil .Als die Juden unter fremden j ten. die schon kurz nach ihrer 

Einer der schwachen Punkte” <Icr Sdro^ an dieser Entwick- Völkern leben mussten, klagten verheißungsvollen Gründung 

, j 0 <H|| 6|ai Gejcjb^cbaft ist nach InD ** *** sich geoerationen- sie über vielerlei Verfolgungen J wieder von der Landkarte ver- 
1 Auffassong von Mosche Kol der ^ a ° 8 »^geschlossen haben nnd und auch über die religiöse Dis-i schwunden sind, obwohl sie tfe- 
j Mange! «n Cluthhin»li(t£iiiw da es zu spät ist. in kriminiernng. In ..diesem Staat) mand anslöschen wollte — nnd 

| und an gegtBseifeer Tolerant Zortimgsitueraten versichern, da" wird niemand verfolg^, derl viel stärker als viele andere Staa- 
7n der Unabhängrgkeicsefklä- da! “ jeden ehrlichen Kandi- den Schabbat und die religiösen I ten. die noch bestehen. Israel 
mng ist ausdrücklich verzeichnet. da,co » ,rfiuncbmco bereit sind, j Feste feiert, nur die Rabbiner I bleibt trotz allem das grosse 
dass es in Israel Religionsfreiheit Als der Wiederaufbau des iü- bemühen sich redlich, das reli-1 Wimder des 20. Jahrhunderts, 
für jeden «ben soll, dber rie ist dischen Staat« begann, sollte der j giöse Volk durch belanglose! das drei Millionen aus aller Welt 


Ti l r f 


w- 




gency verantwortü« war Betrügereien (auch von höheren Wohnungen unverschlossen- zu- 
Erst als der erste Waffen- Beamten). Gewaltanwendung, rücklassen konnte, weil das all- 


tandjroUarmerrt »'nrde (10. Mord und eine im allgemem« gemeine Vertrauen sehr gross j rLL_ mmSuji^M rlri FwT 111,18 80 haben wiu - 
194«) wurde Kol in einem_hntcph« Ifonn-Stromungen kemeri« Frei- ... amSmMn 


ansteigende Verbrechenswdle. w » r * InzwLti« tot sich leider 


1 .Lsas« ---:— - 

dieser Beztehung nach- 7 VJp\ l In aKll fl Pli öl alf PlKrifl rflflpn 

am» 15. Mai 1948. Ausser 8 ^ 6r enjait M osdhe Kol ans vergessen. Die glücklichste «nd! ve £iWCl UndDUdCnSfIKlLCl 151101 dUCll 

haben noch neun andere ^ Ernmertmimn: noch vor produktivste Zeit m meinem Le- d “ rfen -K ® 1 ® * 

Nieder dies« Urkunde mit Einwanderung hatte einer ben waren die Jahre der Arbeit erzah . 11 * ? ass . CT h" c . BKr Zweimal war es mir ira Lau- Von Dr. WILLI THEIN . und Beo Gurion sprach und 

pitung unterzeichnet. dcr führenden Funktionäre des “ der Jugendalia. Damals batte ung ™ d t er ko ^ 5trvaüvcn fe meiner militärischen Karriere —-| sprach und sprach. Er sprach 

of eine Frage «usserte sich Esradü, seine Hrimatstadt ich es nicht mit materiellen ra JerUsaIcm ^ - «» weit man von Karriere Hirenwache an der Unabhän- » lange, bis sogar Ofßaereder 

zu den Gerüchten über amo- besucht und hatte in ei- Dingen zu tun, sondern mit Men- Dort musste ein venn Oberrabbi- überhaupt reden kann - be- gigkeitsparade teilnehmen müsse, J Fallschirmjäger m der Hitze 

__^-mschen Druck zwecks Ver- _, m Vortra _ In -j. «hen. Meine Aufgabe war «, n f ^2 efassencr Klfabraer a « schieden, an Unabhängigkeils- konnte den Mann nicht dazu | ohnmächtig wurden und umffe- 

*mig der Staatsproklama- normal« jongen Mensch« zu einem neo- Man>kko d,c , Traounß v ? rD f^ Paraden leilzunehroen. . Beide bewegen, uns m das Stadion fah- jleo wie Zinnsoldaten. Als ihn 

Er bestätigte, dass dieser Voft ^ ^ werdcn ^{ea Leben zn verhelfen und sie da Rai *! MaIc «*■ ,ch Kommandant der ren zu fassen. Ich versnefate ihmf jemand . seiner nächsten Vra- 

. ' Zk ausserordentlich stark Di ^ e btlbcn ~ produWT in unsere Gemein- vo “ 1 Establishment” Ehrenwache einer d. Standarten sctüiesslich auseinanderzaseizen, | gebung darauf aufmerksam 

Er bestätigte auch, dass Dr. <*<***«! Lächeln" sagt Kol **aft etoragöedeni. Aüe bestä- f n \ r ^ anD1 ,sL „ . “T nnd d ‘ cwn beiden Malen , dass er zumindest seinen Vorge-j marine, vergass er, da» er vor 
’T ^mann Verschiebung der dass sich diese Prophezetog sehr ögen. dass die JugendaJija eine .. N * ch . Me,n “ 8 !° n - K °‘ h 50,1 hier erzählt werden. j setzten holt, aber auch dazu war, einem offenen Mikrophon steht 

lT5>ttgnindung um kurze Zeit be«Xhef- der grössten Leistungen der Zto- d,e **?%**!?* Das ^ Ma} ^ anler nicht bereu, mit der Begrün-(und sagte: „Ich bin glncb fer- 

1 r Sachlagen hatte, um inzwi- ° nisiischen Beweguognnd anserej l f rcn F ^ a t t *S a f£= n: «b* 1 , einer Unabbängigkeitsparade teil. | düng, er dürfe seinen Platz nicht hg . Aber er sprach weiter und 

* in Kairo mit den Ägyp- Staat« waren." s,ch noch ““ m e 7 ier eSn 5 e “ en '! welche in Jerusalem stattfand ? verlassen. Schliesslich — inzwi- seine Rede nahm kein Ende. 

I . über VerstSndigungsnögr Sein erstes Eriefanis m dieser Heute sehen Wir uns der Ge- dep . P ^rion cdtfea, DBd zwar im Stadion der Jeru-! sehen waren teuere Sekunden Ich bin von Natur ans nicht 

»'eilen zu verhandeln- Die Beziehung wurde als ansgespro- fahr gegenüber, dass der Zionis- i tinglicdeni^ ; 5 * 1 ^^ Universität. Ich war ■ vergangen - rief ich einen vor- empfindlich and wurde also 

ztieder der Exekutive tn Je- ebener Ausnahmefall bezeichnet mos rieh nn Konkurrenzkampf Ar *V r . V™ 5 !” &e£aS5t ' (Kommandant der Ehrenwache | übergebenden Offizjer der Mi- auch nicht ohnmächtig. Aber ich 
Jens waren jedoch anderer Er war 1932 nach dem damaH- mit allen möglichen anderen I ” eu,e se “ en w ! lr ’ ^ junge Ara- j einer Standarte und fobr voTTel j litärpolizei und erkiäne ihm die begann zn fühlen, wie die Sonne 
sang und Mosche Kol er-(gen Palästina emgewandert und Strömungen in der jüdischen! pI °. “ J** IHaachomer. «o unsere Brigade Situation. Zinn Glück hatte der auf die neuen schwarzen Schuh« 

Keinen qer Terroristen auitan- 1 stanonieri war. mit der Ehren-1 Offizier genügend Verstand und brannte, wir standen zwar ment 
chen. Hier liegen nach Meinung | W acbe im Jeep nach Jerösaiem.} gab dem MiJitärpoJiristen die HabacbL aber doch unbeweg- 
m m ||^m ^ JIAfiscbes KnnsttiKater m m d« Münsters wesentliche Feh-1 q; c Standarte batten wir fein' entsprechende Anwetsnng. Wir lieh und ich war hilflos den Son- 

T| ^ i» ^ er staatsbürgerlichen Er- säuberücb Id Nylon eingepackt 1 fuhren also nich« gerade trium- nensrnihlen ausgeliefert. Bald 
" A ’KKf i T3f\ £\£\£\ Ziehung vor. und die Tatsache, dass sie vorn; phul in dus Stadion ein — ge- merkte ich. dass die Füsse anzu- 

fl iyi I I /IUI IIIIII ^am B ,.Wir müssen die Ideen der nnd hinten über dtfn Jeep hin- ! "an genommen stahlen wir uns schwellen begannen tmd schliess- 

X UflvIX V idvvgvvv |w B Toleranz and des Humanismus ansragte, störte uns weiter nicht. 1 geradezu an den für uns freige- j lieh brannten sie wie Fener. 

^TBALOM ALEJCH&M wieder aufgreifen. Wir müssen an wir fuhren änsserst schnelL deon[haltenen Platz — rechtzeitig ge- Zorn Gluck hat all« ein Ende, 

™ geistige Werte denken und für wir waren spät dran und scbh’ess- j nug. um am Defilee und der sogar eine Rede von Ben Go- 

£" Hdl < £ na/ Rezie: S. Urmfap ^ H ein gutes menschliches Zusam- Ich geschah das Unvermeidliche: nachfolgenden Fahrt durch Je- rion. Wir durften also nnsere 

BWaMe ia 4 j«ldaT» .__ bvs-ji* _ menJchcn in Staate sor- als wir vor dem Stadion aalte-! rusalem teilzunebmen. Jeeps besteigen und defilierten 


Als Herz! seinen .Judenstaat” 


nem misslungenen Versuch wie- Juden, die wollen, werden ihren 
der nach Israel znrnckgekehrt Staat haben, und sie werden ihn 
sind. verdienen.** 


* 


Zwei Unabhaengigkeitsparaden 
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Zadasr Pw« Friedl 

Konmo uig t: SdÜmon Sag! 


$ 



TEL-AVIV 

-rrttay exm gktmrwt ▼. BOj— 
germrtetg_ 

SCHLOMO UtHAT 

; Gate-Auffahrung nnliwMch 

j des Jom Ba^czmaut 

> Morgen Mit. IS.A, A» aftda. 

, aetttwodv ISA, SÄ» aOQa. 

I ^Obal” 

j Sonntags 20-*- I® abdt, 

I ^njar' 

Karten: Kanal und ln. den 

» anderen 

KartcnSOroa der Stadt _ 


HAAKiS A — OWt 

Montag. 21A, SÄJ eteta. 
MB. r"*™ — Beth Ra'am 
Dienstag. Ät, K3S ahds. 


nrrwwJt — Beitel 
Mittwoch. 23.4. 8.30 atjda. 


JERUSALEM 
unter dam Patronat von 
Eratebungp- und Boirarml- 
nteter M3A&OS IADUS 


Donnama g . 1 27A. &30 abda. 
lenaina Theata 


Karten: C&b&oa 

und an der ■nieatedEasse 


■ meutehen in unserem Staate sor- als wir vor dem Stadion Raka-! rusalem teilzunebmeo. Jeep* besteigen und defifiertea 

g-n, dann werden wir die gesell- men, war der Eigang von den Das zweite Mal, es muss wohl j an der Ehrentribüne vorbei. 
scbaftJJcbe Basis für den sebwe- MIKtärpotizei gesperrt Die Trup- : die dritte oder \terte Unabhan-J v'ie) meor weiss ich vom Ver- 

I rcn politischen Kampf sichern, pea hatten bereits im Stadion gigkeiLvarade gevresen sein, 1 lauf der Parade nicht mehr, denn 
der Israel bmrorstebt Im flbri- Auf Stellung genommen. Ich fand sie in Tel Aviv stau und ich befand mich bereits in einer 
gen sind wir alle einer Meinung, wandte auch also an den Müi- zwar dort, wo heute der Nord- Art Stupor. Zum Glück war ich. 
dass Israel die Dittate der Ägyp- tärpoliasten. weicher d. Eingang bahnhof isL Wir hatten am Tag nicht der Fahrer des Jeeps, son- 

I ter in den Tagen der Verband- ztnn Stadion bewachte, nnd for- vor der Parade alle neue Uni- dem — als Major — Kom- 
luogen mit Dr. Kis^nger ableh- derte «■ dem Mann, schnellstens formen und neue Schube ge- j mandant der Ehrenwache und 
neu and bei Betonung aller ICom- hereingelassen zn werden. Aber fasst und standen nun im Karree j alles, was ich za tun hatte, war, 

I promtssbmestsehaft auf Veiteidi- siehe da, er erklärte einfach und vor der Ehrentribünc. von wel- vor der Tribüne anfznstehen 
gang seiner Sdaa hritthodurf - bestimmt: JEs tot mir leid, ich eher Ben Gurioo eine Rede hielt, und zu salutieren. Das brachte 
nisse bestehe®. miBste”. arit <Eo- darf niemanden mehr hereinlas- j Ich war wieder Kommandant ich noch fertic. aber dann waj 
B sen Worten beendete K«i sen." Es aStzte nichts, auch die [der Ehrenwache über die Stan- 

S unse r Gmpincb. - - - EritSnag, das ich mit dßw‘ daiten. Es war da heissex Tag tfortsctznng anf 6 , 4) 


lErkHLfOög, dam ich mit dew 1 daiten. Es war da heisaex Tag ^orisetznog auf 6, 4) 















Israelis and Äegypter sassen am selben Tisch 

™ __ —_ i_m . _ •_n.1.^ —, »«irlomn nrr 


»Ich sass dem ägyptischen Ge* ägyptischen Armee zum Leut- 
neral etwa ao gegenüber, wie nant befördert worden war. 
ich jetzt Ihnen gegenüber sitze," 

verraschanlichte mir der Mann LECKERBISSEN VON 

znü dar unverkennbaren Adler* GROPPES 

nase und englischen Pfeife die 

Situation vor 26 Jahren und 101 VerLmfe ** Verhandlun- 


Von HAIM MASS 


n am seinen nscn | te'die Kranken sch we st er, ~ jjt' 

„ , ._ ich praktisch aktionsunfähig, bis FOsse wurden mit nsend M- 

Eytan, war der Chef der israe-.Palast OT unter a»*™® um ^ ^ ^ dem Salbe cingeschnriert und ver T ' 


lischen Dekgaöon ein Karriere- von Abdallah persönlich zu ho- ^ gebracht hatte, ‘den. Ich verbrachte ränje ■' 

drölomat. während ein General reo, dass er seiner offiziellen . _ , _l-_i_-t-_- 


“ WOr ™ tafcff placn lassen? Wann -*h-i em Gfferal rn* dass er s«nff riMta —^ ^ angtab™ TaS*? 

LECKERBISSEN VON ihr das tot, werdet ihr nicht d** *pptischen « p elc S a ^ 0n egation e 2 _u_?**L_ T T.. t(¥r Als d* Haut emigermasseff'j 

GROPPrs mir keine kunstvollen Rhodos- Vorstand. Wie ~6 Jahre spater, trat», um ihr ne g * ‘ Das erste, was ich tat, war gewachsen war, trat fcfa m, 

Teller nach Hanse mitnehmen. woltten Entondtec des zachmmg des e - ^ brennenden Schuhe aus- Dienst wieder an, zunächst 

Im Verlaufe der Verhandln, sondern ich verspreche auch geschlagenen NOrachs den mib- dje Ausarbeitung aller Emzelhei- ^ aber __ siebe da — Jdmgs in Sandalen. Ja, fest 








oiLuauuu vw jaOTcSl UlKL — ---— -*---. . . v , , . . f»» < 4UdJCiicu f 

drei Monaten auf der malerisch gerudie v °® B™che mit meisüer- feierlichst, dass ich diese Teller tanseben die Vertreter des sieg- ten zu Uhermsai. dte Füsse waren bereits zn sehr te ich es vergessen: d. neue 

schönen Mittelmeerinsel Rhodos. «■“** wur- Eigenhändig an euren harten »*“*'W Abk'STiä™ (aS .geschwollen und die Schuhe form und die Schuhe * 

Walter Eytan. heute Voreitzen- (weshaIb Ralph Brache Schädeln zereplittem werder lilacta» Cliarajter d Abk rS l,.. v JT Ras el Na- S*n£<tt Sanz einfach nicht von ich natürlich wieder ab\k 
der der Sendebehörde. lässt sich “ chher «"* deQ Friedens-No- Der theatralisch gespielte Wnt- die Reihe den Füssen. Jetzt war guter Rat was ich betreffe der. Schul 

seine nahezu 65 Jahre nicht bel_Pre5S eririeIt ) ergaben sich so ausbrnch löste eine dröhnende Das W^en^illstaiidsabkom- kuraVkam schliesshch Mee war, die auch gerne tat 

ZUT^nd JTVV» manche Schwierigkeiten rad ein- Lachsalve ans Richtung beider £22“ JtrT t “ ^^b" 5»to einfach mit einem Ra¬ 
den Waffenstillstandsverhandlun- ^ « “*» schanen ’ Delegationen ans und somit war ^wW^^Tberehete^^t siemiesser aufeuschneiden. auf Seither sind viele Jahre 

gen arf Rhodos enShlt sind *». <“= Verfalltag«, ptadich «örtor die Lago »io ^ ^T^TpJ^uad oT Gefahr hin, dass dabei aoeh gangen and ich habe an 

seine Won. sann Fener der in- ^ te ’» 7^7, ^ ^ ' h '- "Z*" ^ 

geldlichen Erregung beschwingt, . mK * e _ B “ e “ den Dc ® gaüot !^ Alrf meme Frage, was eigent- wrnti^nnbia a«! köti5p«i Ah- <*n wm-df das Abkommen mit die Mutter eines Kibbuzmitgiieds den nur noch als Znsdiatie? 
die « damals hiZr einem <£ Anffordemng angehen. sich lieh ao der Krise geführt ha- ^ A bhommen am ^ ^ ^ mlm Jcderfa[b ^ 

siddsaasdrnck diplomatisehff am Nachmittag des Knseatages be, taute mir Walter Eytan JT. Mrf^^ltaabe VL- .Adle jeden Fass in einen Kn- von mir sagen, dass ich zw 

Staue zn verbergen gezwnngen “ '‘“ r ZZZZZ j TZZJl Walter E^ft^te drei chs^ nnter Dach nnd Fach bei mit Eiswasser and warn te mihnarschiert bin - ric 

^ er dazu kam, der israe- . *5*“ ^ ^ >“ — «« ^ Ä^SÄSuS St SSfÄliS. 

machten wir es auch. Wie sich auch kein besonders posi 


^STjjg 





Eschen Delegation zu den Waf- agy P üschca DelegatjonsmitgHe- ch e gewesen sein muss”, war 
tfenstnfetandsverhandlragn vor- der sich verstoWen nacheinan* ^ nickblickender Kommentor. 
zustehen? Ganz einfach, er war der m das CT »» Sc h la f z imm er Nach der Unterzeichnung der 
der erste Generaldirektor des des amerikanischen Verträge beschloss Brache, das 

nensesrimdeten israelischen Ans- zwansteD ’ “» ^ P&aaä»*»»- Ereignis mit einer regelrechten 
senmimsterinrns gewesen. Als die ?? UNO-Vennitfler ras einer Paity „ besiegeln. Die Ägyp- 
Deiesation nach Rhodos ent* Schublade semer-Wascbekommo* t er erklärten sich sofort ent¬ 
sandt werden sollte, war man de f“ en ta, ° stvo11 Jj 0 »* verstanden, die besten Lecker¬ 
sich in der Kanzlei des Mini- ler kenmiMer hervor * ^ de " bissen nnd feinsten Getränke, 
sterpräsidenten Ben-Gorion bis ™ Henrtellting die Insel weit- ^ w bei Groppi’s m Kairo 
zur letzten Minute nicht einig, betannt Bt - 1111(1 1110,1 c,nen da ' aolzntreiben gab. mit einem mi- 
wer die Delegation anführen »I- TQn den beidea DeIegat,onschef5 Iitärischen Sonderflugzeug nach 

Ie. Überraschend, wie ein Blitz I OT A ' e Nase ‘ S" Rbodos OT briDgen ' Ey ? eriD_ 

ras heiterem Himmel, Sri die “ <*“ Waffrastffl- ^ nicht, wer für den 


Wahl am Morgen des 12. Ja- ^f^^h^^sen Rhodos, israelischen Anteil <L Erfrischnn- 


nuar 1949 auf Walter Eytan. der Fe J jr ? ar 1949 " Jf« 4 ®. f ^ gen zahlte — ob Ägypten oder 
als Waller Ettinghausen in Mfin- neimrrs ? lcnd - J e,fen . von die UNO, jedenfalls nicht das 
eben das licht der Welt erblickt 3001 habe ** e5nen besODd ™ damals von Ansteritot geplagte 

TeDer anfertigen lassen, und für armselige Israel. 

„Ich hatte gerade Zeit, eini- die D^tionsdiefs je einem be- ZWISCHEN [ 

_ A 2,. sondere grossen und schönen. PARALLELEN iwiauit« 

ffÄTLnTSS wem jh^unmi«.^ .vor DAMAU UND HEUTE [ 

11“ Vertragsabschlusa, die Verhond- Nicht zufällig, findet Walter 

musste ich micn von einem pro¬ 
visorischen Flugplatz bei Tel-_|__ m_uum iBBirr mi'i— 


Aviv — dem heutigen Sdehl 
Dov — mit meinen Kameraden, 
unter denen sch auch ein rot¬ 
haariger junger Offizier namens 
Jitzcbak Rabin befand, von ei¬ 
nem UNO-Flugzeng nach Rho¬ 
dos befördern lassen 1 *, erinnert 
sich Eytan heute sclummzelnd. 

Das Schmunzeln hatte 3m 
damals rach nach Rhodos be¬ 
gleitet. Die heute so liebliche 
Tonristeninsel war in jenen Ta¬ 
gen zwar nicht minder fiebüch, 
jedoch nicht sehr komfortabel: 
der gerade zuende g e ga ng ene 
griechische Bürgerkrieg hatte an 
ihr seine Spuren hinterlassen. 
Auf der ganzen Insel war nur 
das „Hotel des Roses” auf nah- 
niebereit und anch dort gab es 
so wenig zn essen, dass die bei¬ 
den Delegationen ihre Verhand¬ 
lungen oft mit knarrendem Ma- 
gn führen mussten. 

Anfangs weigerten sich die 
Ägypter, sich am nächsten Tag 
zn einer Sitzung in einem ge¬ 
meinsamen Raum unter Vorsitz 
des UNO-Vennittiers Ralph 
Brache cinznfindcn, denn säe be¬ 
hafteten, angewiesen worden 
zn sein, mit den Angehörigen 
der israelischen Delegation kei¬ 
nerlei Kontakt unterhalten zn 
dürfen. Später verfiel Brache 
auf die geniale Idee, dass beide 
Delegationen „aneinander vorbei 
sprechen” könnten, während ih¬ 
re Worte offiziell nur für die 
Ohren desVorshzenden bestimmt 
sein würden. 

Natürlich machte die israeli¬ 
sche Delegationen dieses alber¬ 
ne Versteckspiel vom ersten 


Paul ßonnecarrere 
Joan Hemingway 


© S.FJSCHER VERLAG , FRANKFURT/M.] 


Augenblick an Hiebt mit. Aber 
es bedurfte vorerst irgend einer 
kleinen Provokation, einer Be- 
jnKfcmtg eines der teilnehmen¬ 
den- Israelis, an der sich, die 
Äg ypter stiessen, um sie aus¬ 
ser Rand und Band zu brin¬ 
gen, so dass ihr Sprecher sich 
wütend an den Israeli wandte 
und 2m andonnerte: „Wie wa¬ 
gen Sie es, so etwas zu sagen?". 
Somit war, paradoxal, d. Bann 
gelüftet und die Ägypter began¬ 
gen, ihre Ges prächsp artner „di- 
rr frf J * zu beschimpfen«» 

Nach und nach änderte sich 
da- Tonfall tmd wurde immer 

massiger und massig. B> tam 

so weit, dass Bcfaltesslich der 
Vorsitzende der ägyptisto De¬ 
legation General Seif eH3m «a 
Famüteafoto aas der Brieftasche 
zog und « Walter Eyöu 
t- mit dem er auf «ner Sdz- 
bank ün Foyer des gememam 

nerals besoodraer Stolz galt **- 
nem Sota, der eta O 


David Ben Gnrion: 

ISRAELS KAMPF 


Die Geschichte enthält Beispiele, dass Regime Ideen 
erneuert und ihnen neue Stärke verliehen haben. Die Men¬ 
schen kämpfen mn Ideen nicht weniger als ran Macht oder 
Besitz. Seit Menschengedenken gibt es ideologischen Kampf. 
In der Geschichte unseres Volkes spielte er eine grössere 
Rolle als in der anderer Nationen. In der jüdischen Ge¬ 
schichte gab es ka um einen Kampf, politischer oder miE- 
täriseber Natur, der nicht mit einem Konflikt von Ideen 
zusaminengehangen wäre. 

Wir befinden xms jetzt in einem Gegensatz mefat nur 
an unseren arabischen Nachbarn, sondern in gewissem 
Masse auch zum Grossteil der in den Vereinten Nationen 
or g a n i sierten Welt. Nnr Blinde werden nicht sehen, dass im 
Grunde genommen der Konflikt nicht nur politischer, wirt¬ 
schaftlicher nnd militärischer Natur, sondern anch em 
Kampf von Ideen ist 


n-irfi einer schier eodlosn Zeit 
herausstellte, war der Rat gut, i 
denn schliesslich und endlich 
gingen die Schabe wirklich von 
den Füssen. Aber überraschen¬ 
derweise war das noch recht 
alles. Denn als ich versuchte, die 
Strümpfe auszuziehen. da zeigte 
sieb, dass die Haut fester an 
den Strümpfen klebte als am Fass 
und trotz aller Vorsicht zog ich 
also die Strümpfe mit der Haut 
zusammen ans. Es war das kein 
angenehmes Gefühl und obwohl 
ich nicht gerade schmerzempfind- 
Kcb bin. so war ich mehrere 
Male dabei, mit einiger Verspä-1 
hing das nachzuholen, was die 
Fallschirmjäger einige Stunden 
vorher bereits getan hatten, näm¬ 
lich ohnmächtig zu werden. Das 1 
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Bisher haben sie bei ihren Aktionen immer 
eine schwache Stelle gehabt, an der wir einhaken 
konnten. Die Terroristen waren zu sehen, sie waren 
für uns erreichbar, und vor allem waren die Geiseln, 
eine abstrakte ZahL Niemand konnte sie der Oef- 
fentlichkeit in der kurzen Zeit als bemitleidenswerte 
Geschöpfe darstellen. Eia Gemetzel ist nie etwas 
Schönes, aber es erschüttert die Leute nicht sehr. 
Der Ausgang des Münchner Anschlags hat bei der 
Masse eher ein Gefühl der Frustration hinterlassen 
als einen Eindruck von Ungerechtigkeit oder Schrek- 
ken. Und sei es nur, weil man von den entführten 
israelischen Olympiateilnehmern keine besonderen 
sportlichen Leistungen erwartete. Sie alle werden sich 
noch erinnern, dass es uns nachträgüch kalt über 
den Rücken gelaufen ist, als uns klarwurde, dass die¬ 
se Idioten ohne grosseres Risiko auch Mark Spitz 
hätten entführen können! Das kann ich Ihnen ver¬ 
sichern, da wäre nicht drauflos geballert worden. Aus¬ 
serdem hätten die Feddayin sich ja einen noch bes¬ 
seren Mann aussuchen können. Kn Sportler, der 
ebenso populär gewesen wäre wie unser kaliforni¬ 
scher Schwimmer, aber keinen Tropfen jüdischen 
Blutes gehabt hätte, mit dem hätten sie noch mehr 
erreichen können. Aber seien wir nicht kleinlich: 
Mark Spitz wäre schon ein Schlager gewesen. Wären 
sie darauf verfallen, sich ihn zn schnappen, hätten 
sie die Völker in Wallung gebracht, denn damals, 
zur Zeit der Olympiade, existierte Spitz. Und das 
ist ganz etwas anderes als eine anonyme Gruppe von 
Menschen in einem Flugzeug oder eine Handvoll 
Diplomaten, die das grosse Publikum keimt Drei¬ 
viertel der braven Frauen lief das Wasser im Mund 
zusammen Geh bitte meine zurückhaltende Aus- 
dracksweise zu beachten), sobald Mark Spitz auf 
dem Femsehschirm erschien, und wäre er entführt 
worden, hätten sie uns schon damals so wie jetzt am 
Nasenring fuhren können, während wir bei der 
Münchner Sache eigentlich nur den Fehler gemacht 
haben, drei von den Serien überleben zu lassen. 

Kurz und gut, wir haben diese Palästinenser unter¬ 
schätzt. Die wirkliche Gefahr stand erschreckend und 
unabwendbar vor uns, aber wir haben die Augen lieber 
zugeinacht. Immerhin habe'ich Präsident Nixon schon 
im März 1970 einen persönlichen Bericht unterbreitet 
Es hanfoift» sich um eine ganz gewöhnliche unpoliti¬ 
sche Pln gggagmtfBhn mg, zwei Verbrecher, Äs eine 
ziemlich bescheidene Geldsumme forderten. Trotzdem 
. Bsrtm wir in San Francisco eine Polizeiaktion einge¬ 


leitet und wollten versuchen, sie zu überwältigen. 
Alles war bereit Es bestand, wenn auch nach besten 
Kräften auf ein Minimum reduziert, ein gewisses Ri¬ 
siko, dass ein Besatzungsmitglied oder ein Fluggast 
verletzt oder getötet werden konnte, aber wir waren 
bereit, dieses Risiko auf uns zu nehmen. Natürlich 
nicht wegen der paar tausend Dollar Lösegeld, son¬ 
dern weil wir mn jeden Preis vermeiden mussten, 
dass eine solche Erpressung in aller Oeffentiichkeit 
Erfolg hatte. 

Und dann kam die Sauerei. Die Stewardess war mit 
einem Journalisten aus Berkeley befreundet, einem 
Spezialisten der Tränendrüsenpresse. Dieser unmög¬ 
liche Mensch bringt auf der ersten Seite eines Millio¬ 
nenblattes ein schickes Foto von dem Mädchen und 
dann einen sechsspal eigen Schmachtfetzen über die 
schrecklichen Schicksalsschläge, die sie in ihrem 
kurzen Leben seit ihrer traurigen Kindheit hat hinn eb- 
men müssen. Da war alles dran: Vollwaise mit zwölf 
Jahren, Kinderlähmung mit sechzehn, mit neunzehn 
ihren Verlobten in Vietnam verloren. Sogar Kissinger 
hätte geschluchzt, wenn ihm das unter die Augen ge¬ 
kommen wäre. Ich bin sofort ans Telefon gestürzt, 
habe meine Scharfschützen wieder in ihre Schiess¬ 
stande zurückbeordert nnd die Chase Manhattan Bank 
angewiesen, das Geld herzurichten. Diese banale An¬ 
gelegenheit liefert die Erklärung für unser Problem. 
Ich erinnere mich noch gut, dass ich die ganze Nacht 
geträumt habe, die New York Times und die Wa¬ 
shington Post hätten auf der Titelseite das Foto der 
jungen Stewardess auf ihrer Bahre gebracht, schön 
und sinnlich noch im Tode, und mit dem kleinen 
Loch in der Stirn. Ich sah die Schlagzeile vor mir: 
GESTORBEN FUHR 50.000 DOLLAR. 

Später, wenn wir die Rosebud-Affäre nicht mehr 
am Hals haben, müssen wir es den Israelis naefa- 
macben. Wir müssen die öffentliche Meinung bear¬ 
beiten, die Massen überzeugen. Das Volk muss ein 
Gespür dafür bekommen, wie gefährlich es ist, im¬ 
mer wieder vor Geiselnahmen zu kapitulieren.” 

Richard Saudners stellte fest .dass die Bourbon- 
flasche leer geworden war. Mit deutlichem Wider¬ 
streben goss er etwas Malzwhisky in sein Glas. 

„Aber zunächst”, fügte er hinzu, „können wir nur 
naebgeben, schlicht und einfach nachgeben, fer seufzte) 
und beten dass die Forderungen der Feddayin mög¬ 
lichst lange im Rahmen bleiben.” 


Aber wie bedrohlich die Lage war, merktet 
Regierungen erst, als sie sahen, dass die Rea 
der Jugend bei der Bevölkernng Widerhall fand: 
ersten Mal in der jüngsten Geschichte schlossen 
Sympathisanten aus allen Klassen der Gesel l^ 
und jeden Alters den Demonstranten an. BIP“ 1 ■ 

Arbeiter, Studenten nnd Oberschüler zogen r" m i 
die Strassen der grossen Städte Frankreichs, Deo 
lands, Großbritanniens und der Vereinigten Sta » 
sie hatten einander onlergehakt and brandeten ir ? 
fährlicher Geschlossenheit heran. Es blieb gar k ! 

Wahl; dieser Bewegung musste man nachgeben, f 
Drahtzieher, die hinter der Aktion der Palästini* 
standen, hatten sich als kluge Propheten erwk 
Die Volksmassen reagierten wie die Zuschauer b£ ; 
nem pathetischen, unsäglich spannenden Röte# 
bei dem mitten drin der Vorhang zugezogen we. ’ 

soll. Vor allem aber hatte die öffentliche Meii 
eine unwiderlegbare humanitäre Begründung dr !£.* ; 
dass die Aufführung weiteigehen sollte: das ji . 

Leben der vier hinreissend schönen Mädchen. - * ' j 
Palästinenser hatten einen gewaltigen Sieg erruUj. 

Die ganze Welt sprach nur noch vom Untemeh “ ? Kt j, r , 
Rosebud. 
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Natürlich waren die Demonstrationen nicht i , 

bedingt spontan. Patrice Thibaud und seine 
hatten die Bewegung geschickt in Gang gesetzt p:'^ 
genauer gesagt, sie hatten sich von den Ereignis'*} U y 
mitreissen lassen, die ihr Anführer geschickt hervov^ 
rufen hatte. 
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Zunächst hatten über zehntausend Studenten 
Rande des Quartier Latin in Spreehchöroi die F 
lassung des jungen Philosophen gefordert Die K& 
raleute des Fernsehens wussten bald nicht mehr, 
hin sie ihre Objektive richten sollten, und die 
monstration schwoll rasch an, weil die Polizei 1 
deutige Anweisung hatte, in ter keinen Umstän 
einzu greifen. 
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Zwanzigstes Kapitel 

Am übernächsten Tag flogen Laurent und Helene 
nach Paris zurück. Der Film, den das Mädchen mit¬ 
gebracht hatte, sollte um 19.45 Uhr in der Tagesschau 
gezeigt werden. Anschliessend würde Charles-Andre 
Fargeau die geforderte Selbstkritik vortragen- Die 
Oeffentiichkeit wusste aber noch nichts von der be¬ 
dingungslosen Kapitulation der französischen Regie¬ 
rung, und Überall brodelte es. 

In allen Städten der Welt batten die Studentenor¬ 
ganisationen verschiedenster politischer Orientierun¬ 
gen Demonstrationen durebgeführt Die Schlagworte, 
die da ini Chor gebruSt oder bei den Massenveranstal¬ 
tungen auf Transparenten gezagt wurden, unterschie¬ 
den rieh nur durch die Landessprachen: „Sendet den 

Film!” — „In formati on Sr die OeffentlichVeit.l 0 _ 

„Wir verlangen die Wahrheit!” — „Schweigen ist 
MordI a und so weiter; . 


Zugleich wurden das Elysec, das Hotel Matiga 
das Innenministerium und die Polzeipräfektur fiel 
haft nervös. Die Verantwortlichen für die Aufrecb 
haltung der öffentlichen Ordnung sahen rieh in ei 
Sackgasse. Sie wussten alle .dass ihnen gar nie 
übrigblieb, als Patrice Thibaud mit seinem zersch 
denen, blutigen Gesicht als „armes Opfer” im Sehe 
werferlicht des Fernsehens vor aller Welt freizolass 
Der Polizeipräfekt schäumte. Seine Wut ging 
weit, dass er sogar einen Angenblick lang mit d 
Gedanken spielte, Hauptkommissar Le Breton t 
seine Leute- nach ihrer Dienstenthebung der Ma 
preiszugeben. Die Vorstellung von der Lynchjustiz 
diesen Idioten erschien dem hohen Beamten seid 
denlang als schrecklich verführerisch. Aber es i 
nichts, er moste der traurigen Wirklichkeit ins Ai 
sehen. Mit einem zornigen Federstrich unterzeichn 
er die Presseverlautbarung, mit der die Fieflassc 
von Patrice Thibaud bekanntgegeben wurde — 1 
viel- und nichtssagendes Meisterwerk schönster Ft 
zeiprosa, in dem das schmerzlich tragischa Dflenu 
beschrieben wurde, das einen -übereifrigen Beamt 
zu Fall gebracht hatte. 
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Sehlossherrin und Weilmachtsmaerchen 


" ar Gedenktag Sir die Opfer Voa ALICE SCHWARZ er un* leicht: Rktiaid Wid- 

•' jüdischen Katastrophe in En- - mark als Mafigan bot zwar eä- 

*\ stallt für Sendeleätang' wie MMMIIM nn i wn nn i >nnn s iui MuuigeweaMMBiiaBaMMn n nnnnnnn nn iai W ^ ^jaxsAe Leistung; — die 
<■: Ztttungsredaktionea immer scfauug, so erhebt sich die Frage haltige Wirkung. Körnt Porat bot Serie selbst unterschied sich aber 
er ein Problem dar. Einer- nach dem Motiv. Kann echte eine ■ liebenswürdige, wenn auch kaum von anderen Krrmi-Se- 
- will man selbstveiständlxb Liebe wirklich so egoistisch sein? iragleichmässige Leistung als rien dieser Art, war höchstens 
h i Ereignis gebührend würdigen; A tlBOSB hfl&re Und däs swettetc Mädchen, das bei realistischer und logischer als 
rorseits ist man sich einer » " , Tag eingejscblossen lebt und bei etwa „Millionen-Honorar" oder 

t? lerbohmgsgefahr bewusst. SyiHuOllK ■ Nacht als „Schlossherrm” durch „Banacek”. Hingegen dürfte das 

J - tso Hegt auf der Hand, dass Nach weherer Ueberiegung die prächtigen Räume (der Kinderpublikum mit dem Abtre- 
: *ublitum eine ansgesproefce- kommt man zu dem Wctanano-Rcsidcnz in Recbo- ten von rJSami und Suso” ei- 
'' Catafrtrophen-Müdigkeit’* be- Schluss, dass es sich hier trotz wot!) geistert,Gewilterdonner für nen echten Verlust beweinen. 

Die Menschen haben ge- allen realistischen * Einzelheiten Kanonendonner hält und zwi- Dieses arabische Jogendpro- 
'■ azfegemacht; die Zukunft er- ja doch um ein sjtmbolträcfttigss sebeo der Vorspiegelung des gra/zuzz war eines der ersten des 

: - nt ihneu auch nicht gerade Märchen handelt. (Eine ähnTi- r - _ |1T| |T [f| i| | Israel-Fernsehens überhaupt; es 

* pblematisch, und die Gegen- che Situation gibt es auch in & • edt der „grauen Frühzeit” 

. weckt eher das Beduerfnis Sartres „Eingeschlossene von ^ unseres TV im Jahre 1969, und 

Flucht in Ablenkung und Altona”). verhalt allen Beteiligten, vor 

'ten Traum. Der Kastellan und Ex-Schloss- aUem . aber S 5 ““ 5 3,138 Geor ß e 

acbeint mir. als habe die herr ist wohl jene wohlwollende 11'' B9 k Ibrahim zu ungeheurer Popula- 

«hJekung diesmal, mit der Christenheit, die den rädividoel- ntät Neben dem jungen arabi- 

lmung von Lea Goldbergs len Juden zwar physisch retten, seben Schauspieler bewährten 

H i^aobtoiB* einen guten jedoch von seinen Wurzeln ablö- **5* auctl Laviva Dawini, welche 

- getan. In diesem Streifen sen und sich ..mit Haut und ®°^ z P u PP e Susu bewegte 

'-T-ax die Greuel der Katastro- Haaren eLnverleiben’’ möchte... we auch mir Fistelstimme re- 

* nur gestreift, eigertlich bloss Wie dem auch sei; dem Regis- <*** Hess, Regisseur Antoine Sa- 

* -iren Nach wirk nagen be- senr und Produzenten Han EMad “■ &0wie D rehbuch auiorm Bi- 

* •'*> tet, denn das Stück spielt gelang eine schöne, stimmungs- n \ ° fek ; Die Inüiatoren der 

Su Jahre nach Beendigung des volle; atmosphärisch überzeu- re 1 1 Se ne * Sali “ 1 PataL Leiter der 

* K --.eltkrieges. Doch dessen Fol- grade Arbeit Für den guten IPSSarabischen Programm-Abteilung 

5** - “*?Wnd in den Ereignissen Eindruck sind in erster Linie die • *-“• • nnd d,c damalige Produzentm 

r _ w eh spürbar, so dass also beiden Hauptdarsteller verant- , , M (bent * Le^n der Abteilung 

^TSder Pflicht des Gedenkens wörtlich - Josef Mülo als über- Josef MBlos Verwalter der für Kmderpropmnme) Ester ho- 

geschieht aus eleganter, eine Aura herr- CDtei ^! len Ve^ngenhe.t, fer konnten auf flire Erfindung 

/•"-^„kt man nachträglich tber schaftlicber Noncialance ver- Hoter dcr mvs '°* wahrhaft stolz sein. 

*nhalt nach, so verstärkt sich breitender „nostalgischer” 

. ,!, !mdnick des Urtwahrschein- Schlossverwalter, und Orua Po- 
‘ Wie ist es möglich, dass rat als Sendbotin ans Erez Ts- 

— ii ehemaligen Schlossherrn, rael. Sie wurde — mit ihrem . _ 
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Schreckens und der feudalen Lu- Tausende von Briefen ström- 
xusexistenz gefangengehalten ten in die Sendeleitung; an den 

Quizen beteiligten sich so vje- 
Am F rt *it aM iv.nrt jüdische und arabische Kin- 


^ Am Freitagabend servierte man ,e J U0TSCne uno ^amsene run- 

Verwalter in seinem eige- Kol legen (Salman Lewxnsdi) ^ ^ Den Fernsehfilm. Silent dcr » da5S e ‘ n e| 5 enes Team zur 

^oteigneten SdUoss irgendwo nach Europa entsandt, um jüdi- N| . t f • . K . rJrT JT . Bearbeitung der Zuschriften ein- 

stn (Polen?) gelingt, das scBe Kinder. Ueberlebende der ^Stestüct des Stannten ame- S c5ctel ™ d ™ ""»««■ Die fri ' d - 

de Judenmädchen zwei. Katastrophe, aufzuspuren und .. . . .. D ._ . liehe Znsamuienarbeit von Jn- 

lang im Glanben an hd- dem Jndentum zu retten. Orna dMsan ^ WeiimKht5abnid to nnd Amben, bn Dienste des 
Jer Kncg sei noch ment Porats grossarbge Mumk, ihre .. . . . Kmdes erweckte weltweites Auf- 

- ide? Akzeptiert man schon höchst echten. Tränen (ganz oh- _ - . _ sehen. Viele Blätter, u.a. „Le 

fö^ichkrit dieser Taeu- ne Glyzerin) hinterliessen nach- t£IlcUjata ] E i'ntennert isT nnd M ® nÄe '* schrieben lange Berich- 

- • - ein. Fran, der™ Mann sie »- tt l Da ‘ fran “ siscl ' E,att “T“ 

^ ■ trog nnd von ibr (fast) verlassen J®".« ' ictU '"' f r . S '^ i 

-- X .J ■ 11 'X warte: sie trösten einander über d 5 "' ™" - Sroi . m d .. Slsn 

f 1 die Einsamkeit hinweg, die am f* Kmdw von d en Strmmn 

4 a Ll Bann« besonders fiaLr wirf. Amm,m ■ md ??*■ 

| ^ V r~Lj Selbstverständlich verüeta. sie ”«<*« *»* 

fS T” M - « Ib5Wm, ! Snd - Eine würdige Nachfolge (ür 
t'MWfr&haer -i f f ™>' r dieses Vetemoen-Programm dir 

6 Ö&M), "Sg^b 1 JOngsten wnrde bfcber lei- 

5 2 Wohnungen ™ d die P ? ,cht - der noch nicht gefunden. Hin- 

I ttilR- - £ " 6 Uuy d Bn dges tmd Shrriey Jones ^ dffi Erbe von „ Ms . 

. jlffipWÄ 7 AüiOS -- verschonten um d.e etwas Senn- diean „ e;n Zm - 5SKpan0 ulti . 

JHv I .... _ . mentale Story. ger älterer Damen antnten. die 


fÜ> 1 <? 


K 2 Wohnungen 
7 Autos 

gL^L[F^ 3333 Preise 
W bei der Verlosung der 
Aguda Lenaan Hachajal 1975 
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verschönten uns die etwas senti¬ 
mentale Story. I 


KINOPROGRAMM 


XBOAVIV: 

The Great Gatsby 
JEHUDA; The Towering 
ssao 

- N; TbM’s Entertainment 
{MA ONE: Student 
«fcers 

5MA TWO: A Streetcar 
med Denre 
. 1RAMA: Revolver 
EL: Per Amere Ofelia 
' Ve-IN: 7.00 Blue Waler 
he Death 
0 The Counselor 
FT ^ Ophelia 

/ErlN: 7.00 The PoHceman 
New York 
0 State of Sfcge 
■JER: La montarde me 
. inte au nez 
Crazy Sex 
: DON: L’Amiea 
f. The Man with the 
jldes Gun 

DR: Loden Locombe 

- OM: State of Siege 
-■ 3RABL Q u matown 

- IR: Anport 1975 
>AN: Crazy Vacaticm 
,Y: Le Bcmcfaer 

OS: Tbc Last Detail 
R: Les Sens* de Glace 
DIO: CöafrasSDo o£ a 
mdow Cleaner | 

IELET: W. R. — The 
Tysttries of fbe Organism 
vAVIV: The Towering 
• lferno 

«n* SöraesfroniaMamafie 


RAMAT GAN: 


CTWI Ad* ml j sich als Amateurdetektivinnen 

5TALAU liHu andere ■ betätigen. Die beideh allen 

Knegserinnerungen dars “‘'" , , vo ” ^ ls ° 

^™ rö !; wohl “" i” ei “ ra esklusiven 
MogM.Itct mnm Flucht ms vitrte , M Ne „ Yort innlitlen 

Märchen wnrde uns m der vor- K , und „, rdt „ 

ga^enen Woche obnehm sonst nnd „ nm 8 g- 

' liehen Mordfälln vcrwichcll. Die 
nen Abend des GedcÄens an nns , u . 

dm Juden vtm Salomlo. Ohr ^ Unttrtl * ltu ^ mil ,. Eniesra 
schannges Schtc taal, vor allem ^ Gwendoly „. 
die Zwangs-Turnübuugen auf 
dem Hanptplatz von Athen und 


DIENSTAG, 15.4. ge; 9.45 Aus dem Wert: von Na- zart Divertimento; Zwi Avnh 

■Nachrichten: jede Stunde. tan Jonatan; 10.05 „Ohne ihn” Gebet; Bach: Konzert in f-möll 
Programm A tmd B: — Interview mit einer Kriegs- (mit - Boris Berman, Cembalo); 

6.00 JDas Land Israel”; 6.10 witwe; 10.45 Lieder von Jehuda Respighl: Suite Nr. 3 von anti- 
Ernste Weisen; 7.20 Sprecher Amichai; 11.05 Scbweigcminulc ken Arien und Tänzen; Tscbai- 
von „3ad Waschern"— an die — Direktübertragung der Zerc- kowsky: Streicherserenade; 

Hinterbliebenen; 12.5 n Ee waren monie vom Hcrzlberg; 11.45 Lie- 22.05 Programm anlässBch des 
einmal Burschen"; S.15 Morgen- der von Chaim Gnri (Die Gefaf- 20-jährigen Bestehens der müi- 
konzerfc Bloch: Drei Satze ans tonen); 12.05 H Von einem zerris- tärischen Mittelschule in Haifa 
dem „Concerto grosso" Nr. 1; samt Blatt" — Schriften Gcfal- (WiedcrholungH 23.05 .JHaklu- 
Hin d emitfa: Trauermusik; Lotos- lener, 134)5 Eizählung: Bergung ja” (Wiederholung eines Pro- 
lawsld: Trauermusik; Grieg: Eie- Verwundeter im. Jom Kippur- Gramms mitMichal Smoira); 0.10 
gie; Leonard Bemstein: Sympbo- Krieg (Wiederholung); 14.05 und Ein kurzes Gedicht; 
nie Nr. 2 kKaddisch’’); 10.05 15.05 „Zwei bis vier”; 16.05 Programm B: 

Programm für Schüler; 10 3 5 Ausflug in das alte Erez Jisrael. 7.05 und 7.35 Morgenklänge; 

„Die letzte Schlacht”— Helden das wir langsam vergessen, und 8.10 Lieder von vergangenen 
und Gedenklieden 11.00 Schwei- den Beginn der Luftwaffe— in Festivals; 8.S5 Feiertagsspazier- 
geminute; Direktübertragung einer Basis der Luftwaffe auf ge- gang; 9.05 Israelische Lieder und 
vom Herzlberg; 11.30 Gedenk- nommen; 17.40 Lieder für alle; Chansons; 10.05 .»Das ist Ge- 
programm — Paul Ben-Hahn: 18.05 Gesammelte Schriften von schmacbssachc” — Lieder. Re- 
,Jiskor* für Violine und Or- Natan Jonatan, lefanda Amichai zitationen, Auszuege aus Reden, 
ehester, Bernard Hermann: .Den und Chaim Gurk 18.45 Zeremo- deren Thema Heldentum, Frei- 
Gefallenen: Johanan Böhm; nie znm Ende des Gedenktages heit u.ae. ist; 11.05 „Offside Sto- 

Klagelied für Flöte und Streich- und Beginn der Feiern zum Un- cy" — Auszuege aus Program- 
orchcster: 12.05 KammeTmu- abhängigkeitstage: (Übertragunc men von Unterhaltungstrnppen; 
sik; 13.05 Nacbrichtrajonrnal; vom Herzlberg); 19.30 ..Alt und 13.05 Programm anlässlich des 
13.25 Aus Werken von Josef Sa- gut"; 20!05 Ansprache des 20-jährigen Bestehens der Mi- 
rig s.A.. Mitglied des Kibbuz Bet Staatspräsidenten: 20.05. 21.05 iitärischen Miuelschnle in Hai- 
Haschita. der im Jom Kippnr- und 22.05 „Schöne Ueder” von fa; 14.10 Lieder und Melodien 
Krieg fiel; 14.10 Für Mmter und Nomi Schemer. Mosche Argow zum Feste; 15.05 Programme mi- 
Kind; 15.05 Dramatisch-musika- und Mosche Wilenski: 23.05 (bis litärischer UmerhaUungstruppen; 
lisches Programm auf Grund von in die Morgenstunden) Tanzmu- 16.05 „Jehoram Gaon singt schö- 
zwei Bearbeitungen von Jizchak sik: ne Lieder”— Liebes- und ro- 

Schlier und einer von Chaim In der Nacht zwischen den mantisclie Lieder und Lieder aus 
Chefer. unter Mitwirkung von Nachrichtensendungen Melodien dem „Kleinen Israel’; 17.30 
Rema Samsonow. Mordecbai nnd Lieder; Unterhaltungsprogramm; 18.05 

Ben-Scfaacbar. Josef Jadin und „Die Geschichte des Gosch 

Mischa Ascherow; 16.35 He- Schnlfernsehprogramm: Etzion — Erzählung aus dem 

hräische Lieder; 17.05 ,dlazwi 16.00 .Spohren für Jigal” — Befreiungskrieg (Chanan Porat); 
Jisrael"— Ned Rorem: „Hazwi Blatt aus einem Buche: 16.10 21.05 ..Wir singen für Dich" — 
Jisraer: Erich Walter Sternberg: „Mein Vater" — Kinder über direkte Uebertragung der Fest- 
„Mein Bruder Jonatan”; Josef ihre gefallenen Väter; 16.40[Veranstaltung aus den „Bauten 
Tal: Die Parade der Gefallenen: ,.Mein Frieden”. der Nation’. Jerusalem. mit 

Zwi Avni: Akeda (Opferung): Fernsehprogramm: jSchaschana Damari, Dana Rowi- 

18.05 „Die jungen Soldaten, die jg 50 ,^115 dem Leben von' na - Schlomo Ara. Michal Tal, 

sterben mussten” (Raia Hamik); ^lik" _ nach dem Buch von Schimon Israeli und anderen, 

Programm A: Mosche Scharair. für die Tele- D!n ‘S em Jizchak Graziani; 

18.45 Direktübertragung vom ^ on bearbeitet— Geschichtei Sendcr Hs 

Herzlberg — Beginn des Unab- eijies Israelis, von seinem Schul- Ifl 0 ° und ~°- w Nachrichten: 
hängigkeitstages; 19.40 Anspm- besuch. Beitritt zum Palmach.! 1905 l,nd - 005 Melodie und 

che des Staatspräsidenten; 19.55 Kampf dfc Engländer, bis,Gesang. 

Rezi tation aus der Bibel: 20.05 znm Befreiungskrieg: 18.00, Miliärsender: 

S'iEREO-'Konzert des Jerusale- Nachrichten in arabischer Spra-J 6.05 und 7.05 Morgenklänge; 
mer Symphonieorchesters unter c be; 18J0 Nachrichten in he-! 8.05 und 9.05 Ueder des gelieb- 
Alexander Schneider mit Artur bräischer Sprache — Ende des ten Landes: 10.05 Festlieder; 
Rubinsiem (Klavier) Beetho- “Gedenktages: 18.45 Direktuber- 10.05 Jugend-Bibelwettbewerb— 
ven; Klayierkonezrt Nr. 5 nnd Tagung vom Herzlberg — Be- Direktübertragung (bis 14.00 
Symphonie Nr. 5: -- 0- „Der g i nri des Unabhängigkeitstages: Uhr): 14.05 .Mit einem Lied"— 
Staat— das sind wir — 27. 19.30 Ansprache des Staatspra- Chawa Alberstein: 15.05 und 
Jahre des Staates ~im Spiegel «Renten: 19.45 Festkonzert — 16.05 Parade der Chansons des 
freiwilliger Mrarbeit — und Symphonieorchesters der; Jahres; 17.05 „Das Jahr beim 
mit etwas Selbstkritik: Hörer ee- Sendebchörde — Direklübertra-| Militärsender— erweitertes Mä¬ 
hen per Telefon direkt ihrer Me«-. gun g aus dem Jerusalemer Thea - 1 gazin: 18.05 „Oded’ — Freiwil- 
nung Ausdruck: 00.10 Ein kur- t e r —Symphonie Nr. 5 von Beet-Jlige für die Entwicklungsstättra; 
zes Gedicht. I hoven. Dirigent Alexander } 19.05 „Persönliche Erfahrung”-— 

Programm B: Schneider: 20.30 „Mabat” iindj mit Tat-Aluf Awigdor (Wieder- 

18.45 „Ich^ wohne dem Go- | n t er vj e w mir dem Ministcrpräsi-i holung): 20.05 Einakter 21.05 
lan gegenüber ; 21.05 Ansprache Genien: 21.31 Lieder von Natanj Parade dar militärischen Unter¬ 
des Staatspräsidenten: .1.05 bis Ahermann — mit Schoschana! haltungstruppen; (auch 22.05 und 
drei Uhr früh: „Heute hin ich Damari. Danni Messing. Oschik 1 23.05; 0.05 Nachrichtenjoumal: 
glücklich” Lieder nnd Einak- ^evi. Dorit Reubeni. „Brüder In der Nacht zwischen den 
fen Schwestern" tmd ..Reine See- Nachrichtensenddungen leichte 

Militärsender ,en ” (Unterhaltungstruppen): Musik. Lieder, Chansons. 

Nachrichten: jede Stunde. 22 ]n - Das iw das Lantr — Fernsehprogramm: 


Militärsender 
Nachrichten: jede Stunde. 


KINO LILLY: 7.00 <^>d 930 l ij . °? cllbl!I ?> Dq»rütion ms 

, Ti tj __ _ n, Todeslager kennt man aus dem 

Jeremy (1. Preis beun Cannes •».__« % * 1 , 

Festival) (4. und letzte Wo- Ex * ro ^°“ Proz f SS,) M Dienstag nacht bis 23 Uhr. 

<*e) 1 !?P tF 5j p S*^ ® a ^ rd !^ T Bograschov 60, Tel. 293889 

4M Abu el Banat (2. Woche) 217 ’ TeL 223 4855 

JERUSALEM Fluchtversuche von Knegsgefra- Mittwoch bei Tag: 

ARNON: Loot ^ aUS n < ??S Ch “ Yehuda Hamaccabi 33, 

CHEN: Botsalino and Co. n^agmi An den be- m 449995 I 

EDEN: Airport 1975 her- KinE Georss 28 ’ TeL 223721 

EDISON:The Young Tiger ser Stre,fen freflich n,cbt hCT Yehuda Halevi 67. Tel. 612474., 
HÄBIROH: The hot Boi * hßttwoch nacht bis 23 Uhr 

MITCHELL: The Great Gatsby « . , Kikar Haraedraa, Tel. 258046 

JERUSALEM: Litrie Big Man iWeiinai ADSCIIIBa Yetanda Halevi 67. Tel. 612474. 

ORGIL: La montarde me y 0 H Progr&mfflSeriei! Ramat Gan nnd Umgebung: 

. tnODte au nez Um nu> Pmammmurien 


APOTHEKEN- ÜÄD AERZTEDIENS1 


6.05 und 7.05 Morgen klänge;, Fi,ni ans dem Jahre 1935 von 10.00 Nachrichten; 10.05 „Wir 
8.05 und 17.05 Nachrichtenjour- Barucfl Agadati: 23.10 „45 Nfi-j danken Dir" — mit dem Chor 
nale: 9.05 Lieder zum Gcdenkta- n,,,en mit der Nachal-Truppe”; | des Mililär-Rabbinats sowie .An- 

23.55 Nachrichten: 24.00 Film:] spräche des Militäroberrabbi- 
01.30 Tagesabschnitt. ners. Aluf Mordecbai Fi- 


ners, Aluf Mordecbai Fi- 
ron: 10.30 „Tom Sawyer” nach 
dem Buch von Mark Twain; 
12.00 Jugend-Bibel wertbewerb — 
Direktübertragung aus dem Je- 


ser Streifen freilich nicht her- 


Zweimal Abschied 


ORGIL: La montarde me ygg PrOffrAflllltSerieil *«“■* Gan nnd Umgebung: 

monteau nez Von zw-j Programmserien D««Btag abend: Jabotinsky 41 

ORION: Tbc Towering Lrf«no wjr T«L 731W4. Mittwoch: Karate- 

ORNA; Freebie and the Bean Abschied ^ ^em Falle fiel son 151, Giwatajim, Tel 722271. 


Ml J"IW OCH. 16.4. dem Buch von Mark Twain; 
Herzl 72. Mittwoch: KKL 108. Nachrichten: jede Stunde. 12.00 Jugend-Bi bei wertbewerb — 

Jerusalem: Dienstag abend, Programm A: Direktübertragung aus dem Je- 

19.00 — 22.00 Uhr Zfania 19. 9 -0^ Morgenkonzert — Lully, rusaleraer Theater: 14.00 Nacb- 

Tel. 286950. Mittwoch: 19.00 — Torelli, Bach: 10.05 Leichte richten: 14.10 Sport — Kunst- 
22.00 Uhr: Chezkijahu Harne- klassische Musik von Offenbach eislauf: 15.00 „So ist das Le- 
lech 23. Tel. 33843: El-Zab- (-Pariser Leben”) und Gershwin ben” — mit Phytlis Palgi; izwei- 
rastrasse. Tel. 283543. (Klavierstücke): 11.00 Volkstum- tc Folge) sie berichtet über ihre 

Haifa Dienstag bis 21.00 Uhn liches Hebräisch; 11.15 Israeli- | Jugend und dFreunde aus Süd- 
Massada I, Tel. 662289M!tfwocb Ä He Musik: 12.05 Sonder-Inter-j afrika. ihre Arbeit mit der 
bis 21.00 Uhn Haniborim 28 vjemr (Gideon Ley-Ari): 13.05 UNRWA in Aegypten, Betreu- 
Tel. 667400. Kantorale Musik (Wunsch- ung der jemenitischen Einwande- 

Ab 21.00 Uhr: MDA. Tele- Programm): 14.05 Für Mutter rer, Spionage in Kairo, ihre Hei- 


fon 512233, Kirjat Elieser. 
A ERZTEN ACK1D1ENS1 


und Kind; 15.05 „Der Staat — rat mit Joel Palgi und viele an- 
das wir” — 27 Jahre Staat Is- dere Erlebnisse und Begegnun- 


RON: Angela 
SEMADAR: The Sting 
HAIFA 

AMPHTTHEATRE; Supermen 
Against the Orient 
ARMON: Le® Petrolemses 
ATZMON: Borsalino and Co. 
CHEN: The man Whh 
the Golden 'Gnn 
MIRON: To the Sounds 
of Bazooky . 

MORXAH: Malizia 
ORION: Gold Snatehers 
ORDAN: Black Belt Jones 
ORAH: The Towering Inferno 
ORLY: Airport 1975 
PEER: King, Queen - 
and Knavcs 


PROSTATA-LEIDEN? 

Kombinierte 

Behandlangsmethoden 

OHNE OPERATION 

Aerzdkhe Leibmg. 
Grosser Komfort- 
KURHOTEL HEIDEN 

KHma-Kimjrt ober 
dem Bodensee 

Seit 25 Jahren Spezmlklinik.; 
Z diin ne i h uc fa un g tmd 
Reiseeriedigtmgen: 

G ANIM TOURS Ltd- 
Ramat Gan. Bialikstr. 39 
Hod Hascharon, Scharons troö 


RON: Tb= Sound of Muäe I «oa nasetjaron, aenaronstr j 
SHAVTT: The Ciy of Black |l K^r Saba ^ Weizmannstr. 35 
, Wolves ■ ■ ■ 


Bne Brak: Dienstag abend: Ja- 
botinsky 41, Ramat Gan. Mitt¬ 
woch Jabotinsky 111. Pardes 
Katz. 

Petach Tikwa: Dienstag abend: 
Rothschild 89, TeL 911406. 
Mittwoch, Chowewe Zion, 13. 
Tel. 912357. 

HerzSa n. Umgcbnng: Dienstag 
abend: Masche wim 20. Hod 
Hasdbaron. Mittwoch: Sokolow 
18. 

Natanla: Dienstag abend: Herzl 
36, Tel. 23639. RBttwoch, Herzl 
2, Tel. 28656. 

Bat Jam: Dienstag abend: Da¬ 
niel 4. Mittwoch: Balfour 9 

Choloo: Dienstag abend: Da¬ 
niel 4. Bat Jam; Mittworfu 
Trumpeldor 4 

Beer Schewa; Dienstag abend: 


Dt. Har Even. Epstein S, Tel rael (Wiederholung) (auch > gen: 17.05 Gezeichnete Filme; 
Jefou 443281. 16.05); 17.05 Tonbandaufnah* 17.30 ,Rlau— Weiss” — Aus- 

Magen David Adnm: Aerzte men eines Konzerts aus dem > flug im Lande. Lieder und Er- 
Nachtdienst T.-A.: Tel 614333: Jerusalemer Theater zugunsten;Zahlungen: 18.00 bis 20.00 Pro¬ 
oder 101 von 8 Uhr abends bi‘ des .Scharet-Fonds" für junge srairnn und Nachrichten in ara- 
7 Uhr morgens. Künstler — mit Menachem Zuk- bischer Sprache: 20.00 He- 

Knpat Chollm „Maccabl" kermann (Violine und Bratsche) bräische Nachrichten: 20.10 

Aerztedienst im ganzen Land Mark Neikrug (Klarier) und „Tandu”: 21.05 „Wir singen für 
behn MDA. dem Kammerorchester der Td- Dich" — direkte Uebertragung 

Kopaf Chollm JksssIT, rd> AriverMusikakademie unter Pin- ans den „Bauten der Nation”, 
Aviv, Tel. 101, Gosch Dan, Tel cfaas Zuckermann — Bach: So- Jerusalem, mit Schoschana Da- 
781111; Bat Jam, TjeL 863333: nate Nr. 2; Debussy: Sonate für man. Michal Tal, Schlomo Aid, 
Cholon, Telefon 843133; Haifa. Violine und Klarier Bach: Kon- Riwka Michaeli. Ilana Rowina, 
Allgemeiner tmd Khuüemzt, Te zert für Violine und Streicher. Schimon Jtsraeli und anderen, 
lefon 254530. 18.05 JJieser Unabhängig-! sowie dem Rinat — und Kinder- 

Kupaf Cholhn Merbasft Tel keilstag": 19.05 Uebertragung chor aus Petach Tikwa und dem 
Aviv—-Jaffo: MDA, Mazestr 13 der Zeremonie d. Verteilung der Unterhaltungsorchester aus Ne- 
Tel. 101, von 8 Uhr abds 1» Israel-Preise aus dem Jerusale- rania. Dirigent Jizchak Graziani 
7 Uhr morgens, Dr. Watts, AI- mer Theater: 20.20 Rezilatiou 22.15 Mabat 22.45 Fortsetzung 
fenbystr. 50, Telefon 53888 (nm aus der Bibel: 20.30 Kammeror- des Programms „Wir singen fui 
tagsüber); Dr. Mare Dona, Ha- ehester von Beer Schwa unter Dieb”: 24.00 Tacesabschnitt 
rfiaorfimonainfi 4 f Td. 248228. Ari OsTrowskj’ spielt — Mo- Nachrichter 
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ECHO 
DES 
TAGE S 


Umfassende Vorsiehtsmassnahmen 
im Westufergebiet 


xw 27. nns rn? 


wit? rDrn> trtn hntr» muss wi snt dp« trann i;x 
W^sn» lass mr jmom ins? D’^oa ana& 
•a*w* paV biss? bmrra aVx ,psa keu irx rinn it?® m 
wn iwanm nbtfaa ns crrp hott rsa. Jinan mnsa 
/Kpnaxn brassi *ao imas ns sanb rasn’ 
frransirfn tmni nrru mären ipk ran? irbr nur ?aa 
iw jpsana lanna tmpb arrt»r£ wna Vm cnrn um 
reto Wnax *snns? Tos sis -Tnnjons bs rrcra nsns 
otm ro ttpsas -Jiwnfl m pr naww man rnns no*u 
pm nn 2 ms pa mra jre bas arps *t» 3 sin pobü.n 
rroT» «nn asm Tnsb nnb>nb piarr ds an» issnsa .hnsr» 
jnooiao ’nbi in rnnpno- junrt 
ima baa onbn msassb 1 : 13*7 bsnn os ran nm cnn 
Wiintb lbm» mbtn nun pns ure» mw um is — 
-*mpan iffnpnm nxi nsoau nrm&n ns 

NEUER DRUCK NACH 27 JAHREN 


Die ScherheftsbebÖnJen im den auch Personen festgenom-l f“*^ 1 ******® wlSafersebie! 
Westufeagrinet ergriffen in den. men, d» bereits in der Vergan- in den Orten des West *> 
letzten beiden Tagen Voisächts- genbeit wegen staatsfeindlicher tcs 

^■.««ahfnen and verhafteten ver- Tätigkeit in Administrativhaft geben* und Strassenspemrn - 
schied.™ Be- gew«* war«. toemgcn chia 

mente, . «f die« Wei» ir- Neben den VntafnmOT ta- Vetataje zw^hen dem 
geodwetcben feindseligen Aktio- ben die Behörden kr den ver- Westnfergebiet und Israel streu¬ 
nen am U nahhlagigkrf tttagB vor- walteten Gebieten ihre Wachsam- ger za bewachen. 

zubeussn. Unter anderem wnr- beit erheblich verstärkt. Am Un- _ . . . - . - 

_ _ Auch die Polizei hat ach auf 

iMMMHWMWMMaiiMuiiiiMMiHMMiMHMHMMNMaMNMaMMiaaaHHM Unabbäogigkeitsitag ein ge- 

Kosten der Auslandsreisen 

wesentlich erhoeht £ e 

Die Preise, für organisierte kannt, zu denen die MitßKeder £?. 

Auslandsreisen sind in diesem derGn^are Israel kamen. ^ Umfaa ^ e werden 

Jahre ertfeblicb gestregen. »et Das TOimÄkmm^n^ an Stel- 

den Ankündigungen «erden bisher für Gupte ba Auslands- , Äc Aufsicht übernehmen, 
sehr oft Devisenbetrage angege- reisen kerne Lmenzpflidit enge- _ F „ 1>rn 


senr oxt jL»eviscnDcnag C augcsc- icuw ««ev- ___ w«—.»- m Feiern 

ben. die über die offizielle Zutei- fuhrt, eine solche Pflicht besteht VCJSJ ^J t I 


Am Unabhängi^eitstage müs- jeder verfolgen kam». Vielmehr 
sen wir in enter IJnl» daran haben wir der arabischen Welt! 
denken, dass wir uns für die Zn- and Staaten von gaw* anderem j 
kraft schweren Anseinanderset- Umfange militärischen Respekt 
zragen gegen üb ersehen n. dass abgenützt Uns liegt jedoch 
unsere Freude am Tag der Frei- nicht nnr an diesem mili tari, 
beit nicht ungetrübt sein kann, sehen Achtongserfolg; wir freuen 
Für Israels Stnathm ist be- nns am Unabhäng^keitstage dar¬ 
zeichnend, dass der Anssennri- über, dass wir unsere Selbs&n- 
mster unseres Landes sich am «ögkeit errungen haben nnd auf 
Unabhangigkeitstage nicht in Is- Grund eigener Entscheidung in 
>ael befindet, sondern jenseits Freiheit leben können. Israel ist 
des Meeres die Sache unseres zwar noch keine sichere Heim- 
Staates xa vertreten hat 1948 Stätte für laden, die iueriier- 
war der Kampf kn Lande von kommen wollen, aber wir köu- 
dlplomatlschen Auseinander- nen verfolgten Jaden nnd sol- 
sdnmgen jenseits des Meeres chen Angehörigen unseres Vol- 
b^eitet, auch 1975 smd die kes, die Lden in der eigenen 
Vereinigten Staaten eine poli- Gemeinschaft bevorzngen, hier 
tische Front ersten Ranges für eine jüdische Existenz bieten, 
nns geblieben. Außenminister Unsere Gegner woflen beweisen, 
AHon hat schwere Auseinander- dass es hier keine Sicboheit 
Setzungen vor sich, - and viel gibt. Die Einwohner des Landes 
Standfestigk e it wird dazu gehö- and die Jodaoi der Weh werden 
ren, nm die Hal t nn g Israels ge- jedoch gemeinsam alles tun, 
gen über dem Druck der Verei- nm diesen Versuch der Störung 
rügten Staaten zu vertreten, wo- unserer Schah eit zu vereiteln, 
bei wir nicht vergessen dürfen. Von vielen Idealen, die die 
dass dieser Druck heute vom Gründer Israels beseelten, sind 
grössten Tefl der Welt unter- wir bade entfernt Wir können 
stutzt wird, nicht sagen, dass wir Gerechfig- 

Der Terrorfstenführer Yassir keit, Brüderlichkeit Ehrlichkeit 
Arafat möchte gern den Hlstorf- und Toleranz in dem von uns 
bt spielen. In einem Interview gewünschten Masse erreicht hä¬ 
uft einem amerikanische» Jour- ben. Aber wir sollen nicht ver¬ 
nalisten hat er darauf anfmerk- gesseo, dass die turbulenten Vor- 
sam gemacht dass d. Geschichte gänge an unseren Grenzen sehr 
viel ändern kann. Die Amen- viel dm* beigetragen haben, die 
kan er haben, so sagte Arafat Bemühungen um gesdlsdzaft- 
uuhr als zwei Jahrzehnte For- Gehe Ideale nnd um inneren 
Mosa ab China betrachtet aber Aufbau in den H in t e rgrund zn 
inzwischen Ist die Herrschaft drängen. Die Ziele, die wir uns! 
auf Peking übergegangen. Eine bei Staatsgründong gestellt ha- 
äbnEcbe Entwicklung er w art et ben, sind trotzdem nicht ans[ 
offenbar Arafat auch für den unseren Augen geschwunden, wir 
Nahen Osten, aber nicht jeder ; streben ihnen weher za und ge- 
Verglelch ist passend. In diesem loben uns gerade am Unabhän- 
Lande sitzt eine Bevölkerung, gigkeifctage. sie ernent in unser 
die durch Leid gestählt ist und Lebensprogramm flwfawdimtn. 
die sich von allen anderen ame- Dabei sind wir sicher, dass die 
likanbchen Bundesgenossen da- dauernden Kämpfe und Feind- 
duzch untexscbetdet dass sie den Seligkeiten am Ende auch die 
eisernen Willen nnd auch die Nachbarn überzeugen werden, 
menschliche und technische Fä- dass sie ohne Verständigung mit 
W gfc eit besitzt für ihre Sache Israel nicht weiterkommen wer- 
gegen einen Wall von Feinden den nnd dass dieser Bezirk: den 
efnz u tr e tea. Abgesehen davon Frieden verdient den Ihm die 
kämpfen wir mit dem Röcken ganze Welt sichern möchte, 
zur Wand und haben keine Dann werden wir die schnelle 
Answeichmöglichkeiten wie all • Entwicklung erleben, die wir uns 
die Kolonialmächte, die am [ in unseren Träumen in den er- 
Ende des Ringens mit seiner sten Jahrzehnten der Zioiiisti- 
elngeborencn Bevölkerung sich sehen Bewegung und bei Staats- 
En ihr Heimatland zuruckzogen. gründnng vorgestellt haben. 

. T n n t 5 . Der diesjähage Unabhäoglg- 
Für die Einwohner Israels ist ^ ^ & Zeichen 

hier die Heimat mid sie werden ^ Rin ^ ns m]d defl KnapSes, 
sie nrit aller Entschlossenheit g^- ^ ^ ^ ^ hinter 

gen olk Angreifer rertvd&n, ^ WoKtQ ^ JalnreS ms 
mogmr de Sadat oder Assad ^ bIaae Himmel künftiger 
oder Arafat heissen. Gerade m Jahr « erscheinen wird. 


lang an Valuta hinansfiehmi. Red- nurfür Fremdeuffihrar in Israel j Wachcn ^ ^ Pefit . 


sen mit einer Dauer von drei bis selbst pIitaBa und auch bei Picknick-1 

vier Wochen nach Europa schon heute zeigt ach, dass es und Camping-Orten postiert Wer¬ 

sten im allgemeinen IL S 000 bis yW# F äu e geben wirf, in denen den. 

9 000. während kürzere Ans- ^ offi2jelle GrcnZc von 450 

landsreisen einen Aufwand von q^j^. überschritten werden Selbstverständlich haben das 
IL 6 000 bis IL 7 000 erfordern. j^i ter der Devisen- Militär und ehe Sicherheitsbebör- 

Vklo Teilnehmer an o/gaai- kontroIIe fot zwar darauf auf- d ® aQch ein wachsames Aoge 
sierten Touren haben ihrer Ent- merksam dass israeli- ** <üe Grenzen, um jeden Ver¬ 
tauschung und Erbitterung über schc Bö rger bei Auslandsreisen, vo “ Eindringen und 

die schlechte Führung znm Ans- ^ ^ ^ Qn^n Anschlägen zu verhindern, 

druck gebracht Mehrfach haben wollen, mir 450 Dollar 

die Führer die Orte nicht ge- ansgeben soU^, aber diese Be- TT _ X— 

grenzung ist infolge des Rück- I ITTV 691,7 

1 Reallohn gesunken ^ Wertes 065 0011818 

2 «... °__ . ! focht einzuhalten. Informierte 

| NKhdeoEnrnHlmtEM d« , M[wdsen ^ 

1 1 die in rffiaeüer fl 

| d. BedHtofSlota m, letz- ; ^ Araland J# «■*, 

jtot lehre euf 153. tt ^o ; Mto Jaf , Dcctog Jb- . , . „ r 


Streben nach Frieden ist wichtigstes 

juedisches Sei” 

^Stärke mehr an Einsatz und Mut, denn an Zat 

gemessen werfen, wie wir in 27 Jahren staatlicher Existts 
bewiesen haben” — führte Ministerpräsident Rahia in es» ' 
Botschaft ans, die er an die Juden in der Welt anüsdk 
des Unabbängigkeitstages richtete. 

In dieser Botschaft übermittelte er die Grösse Isae 
und seine eigenen besteh Wünsche an die Juden der Vft 
und unterstrich, dass Frieden eit» eratrangiger jwfist* 
Wert and einer der wichtigsten Ziele Israels sei. Wir hi«). 
nns gewünscht, Fortschritt auf dem Weg* znm Fried 
verzeichnen zu können. Erst In den letzten Wochen zdff* 
Israel, dass es bereit ist, Risiken im Interesse ein« dam ^ 
haften Friedens auf skh zu nehmen, wem» die andere Sei - 
entsprechend reagiert. 

Bedauerlicherweise war dies nicht der FalL Dcjhuv"” 
müssen wir geduldig unsere Bemühungen nm Frieden fo" 
setzen. Israel kann nicht vitale Sicherheitrinteressen für va 
Verpflichtungen midi leicht verietzbare Abmachungen n -• 
Spiel setzen, ln den letzten 27 Jahren wurden Konzession ■ 
im Interesse des Friedens zu einseitigen Vorleistungen w 
ermutigten die Araber, lieber den Weg des Krieges zu geh 
statt sich um eine Regelung mit Israel zn b emühen . . 

^An diesem Tage feierlichen Gedenkens erinnern i. 
nnc an diejenigen», die das grösste Opfer für unseren 9b . 
gebracht haben. Wir versichern, dass uns nichts davon t, 
bringen wird, unsere Verpflichtung Urnen und dem ganz . 
jüdischen Volke gegeni&er zu erfüllen nämlich dm Anft 
Israels fortznsetzen nnd ein Heim für alle Juden zn dcW 
die in Freiheit leben wollen. Wir wollen eine Ge s ri h d a W 
ge kennzeichn et durch menschliche Gerechtigkeit schafft 
sie soll den geistigen Reichtum des jüdischen Erbes wkk 
spiegeln. Zu diesem Zwecke wurde Israel gegründet 1 ’ — 
klärte Ministerpräsident Rahm im letzten Absatz sefa 
Botschaft and er schloss: ^Allen Jaden in der Wett St> 
mittele ich den Wunsch Chag sameach ans Jejmadem.” . 
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Reallohn gesunken 

Nach den Ermittlungen des 
statistischen Amtes belief sich 
d. Durchschnittslobn im letz¬ 
ten Jahre anf 1535 XL pro 
Monat. Dies bedeutet eine 
Steigerung von 35% gegen¬ 
über 1973. Da jedoch im letz¬ 
ten Jahre die Preise lattf Index 
um 40% m die Höhe gingen, 
ist praktisch eine Senkung des 
Reallohiies um 5% zn ver- 
zefebnen. 


Umsatz von Pfandbriefe; 
angestiegen 




Js&f. 




Dollar pro Tag zur Deckung Ih- ^nf der Börse war gestern men über eine Anleihe in Höbe, dies die letzte 'Anleihe die' 
rer Aufenthaltskosten .erhalten. P j nr geringe Steägerong der Kur- von 35 Millionen Dollar ab- von der Weltbank erhäi 
Diese Summe geht weit über ^ Pfandbriefe festzustellen, schliessen. Diese Anleüie wird • Bank bat keine Zusage g 
die 450 Dollar binans dle^ ein ^ Umsatz wuchs n. belief rieh der Bank für Industrie-Entwick- im nächsten Jahre eine .»' 





Priv^er erhält. In den meisten aaf jl 12 Millionen. 


Fällen bleiben die Staatsbeamten 
mehr als neun Tage im Auslände 


Bei Aktien herrschte Stabilität, 
nur einige Papiere, unter ihnen 


lang znfliessen. Vorläufig ist 1 Anleihe zn bewilligen. 


und verbrauchen also Summen , 5 ^ Gewinne 

über die offiziellen 450 Dollar j>fc Aktieonrnsälze 


Ans dem Knxsz^tel der Tel Avfaex Börse 


WM. sä- 


I hinaus. 


■^r -?***■, .Mi 


wurden mH IL 1,7 MUhouen an- obligaxiomkn 
gegeben. terael Klectr. 


gegeben. B * terael fflectr. J3T $ XZnked 

Einsatz von Frauen fuer . D “ B *> dwe !j“* a "* m ' ldrt 

eme Steigerung ihrer Bflanzsum- lßlve Otto 1965 Indo» 110-1 
„ . .... .. ..«,«. tv.. r^titTTt ™?n MUve KUta 1966 Index 118.7 

Frefwi ieen-Arbert in der Armee 51 035 lQSÖ ^ ut ™ uuve ku« u»? mdex n&$ 

rinnmigra Hiumi ui um miiucc durch Ausgaben von Aktien und «%•* Dev. Loan wr 302 bearex 

Der israelische Fnmraraf, tereinander von Montag bis Don- C*P itsl Notes IL 3 Millionen St m iS* 
wandte sich m einer Pressekcm- neistag für jo sechs Ständen anfbrin 8 c _ n scme & « cnrnittcl Sre I »teS?S >69 e« « 
ferenz in Tri Aviv an die Frauen täglich zur Verfügung zn sttl- *“ ver grossem. 

im Lande sieb freiwillig zur Ar- len. In der ersten Zeh soUen CHA NCEN FÜR aktzbn-maäkt 

beit in der Armee zur Verfü- Frauen in Armee-Basen in der TOMAT EN EX P ORT ?? ar r^i^SiSoi^M 6 o*d B 8 ah. 
gnng zn stellen. Die Vorsitzende Nähe von Tri Aviv oder Haifa Das Lan dwirtschaftsmnuste- Bank tnaro 

des Rates Pnina Herzog berich- als Näherinnen, Zuschneiderin- j rium «ntermmmt Bemühungen 

lete, dass diese freiwillige Mitar- neu, in der Küche nnd bei Ver -! 11111 deD . An ^ aa . VOn T 5 maten ^Dev.^fcitortg. Bank md. ab¬ 
beit besonderer Natur seL Frau- packungsarbeiten tätig sein. ro en '’ crtern 011(1 11111 möglichst Housttig saort*. a«ifc»B"ort. Bk. 
en haben sich zwei Wochen hin- Produktion durch das Mi- 

Die AnmcJdung für diese neue nisterärm erfassen zu können, pal. cotd. Star. & 8 nppt IL SB 
. FrehriHigenalöion beginnt am;Ziel des Ministeriums ist es, et- 4 ^°*» to vcgtanantBowL & . reu-g»ff 

20. April in den Büros der Wizo nen ganz erheblichen Tefl des eSS * 1 Boneh 10 % tmuer 

Masera-Erkrankungen and des Verbandes arbeitender Fomatenanbaus dem Export za- Mela nin 

Mütter. Nach Schätzung der Wir Zufuhren. Im Aaslande besteht aSw» a% prei. ohl äl «b- 
nehmen zn gtieder des Rates gibt es heute heute die Chance, grosse Men- nSjSk" ° m ' ***■ Ä ’ 

im Lande 250.000 Frauen im gen von Tomaten zn günstigen pboenlela 8 % o«L prau part besxv 
Alter von 30—55 Jahren, die Preisen abznsetzen. Americas Israel Paper MUte 

In den IrtZten Wochen sind nicht durch Fürsorge für ihre NEUE WELTBANK-ANLEIHE Investment neuer 
zehnmal menr M^ern-Erfcran- in Anspruch genommen FÜR ISRAEL inveatmen t Ltd Dean* 

^ “° d di * SC Frax,en kon»® D» israelische Delegation, die wSäSTcn^Mayer oorp. reg. IL N 
node des Vonahrs aftgetreten. ^ der Deusn Hilfsaktion zur sich in New York in den USA Wseonnt Bank £nv. beaiw 

Vor allem wurden Kinder am , /. rr„ _ ,. n . «.■ ._. . ... Bank Lenmi Investment oKL sn. 

vm 4 U«U V t V veifügtmg stellen. aufhielt, konnte dort cm Abkom- cial Investment 
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aus dem Lande 


Alter von neun und mehr Jahren 
hiervon betroffen, die nicht ge¬ 
impft worden sind. 

Die Masern gehören zn den 
ansteckenden Krankheiten, die 
nur rinmal im Leben auf treten _ Die ZoUfabndimg in Haifa in der Nabe des Kais für Cberni- 
uod bis 2 & 14 Tagen anhalten. nahm fünf Seeleule unter dem kalien in einen Hinterhalt gelegt 
Diese Krankheit ist vor allem Verdacht des Schmuggels fest hatten beobachteten die Seeleute 
bei M fliKu Krädern gefährlich. Die Beamten die sich am Hafen die anscheinend zollpflichtige 
mmm mmm mamm ■bmbb^mi oraw Waren im Werte von vielen tao- 

* I senden Pfunden an Land nah- 


Nspfata Ltd. ord. an. 

Lapldot ord. äi. reg. 

UkD.C. u>% eonvttrii. 

Ata 10% ccn». den. 

D-Mark per 8 
BwIsj Pr. per • 

D-Mark 
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den letzten Tagen haben die 
politischen jmd die militärischen | 
Führer unseres Landes darauf; 
hingewiesen, dass Israel die Zeit 
seit dem Jom Kippur-Krieg gut 
aggafittf hat. ztod dass wiri 


the israEL 

PHiLHarmnnic 

orcHEBTra 



GOTTESDIENST 


aosgenätzt hat und dass'' rfr JOM HAAZMALT 

^j pg^Mn t tece tamgen mQitän- Ichnd Schiwat Zkm. nene by- 
sdter Nuttm, wenn sie uns auf- nagoge. Ben Jehuda S 6 - Feiali- 
gezvnmgen werfen sollten, mit che Tefilla heute ahd. 5J5. An- 
rimgem Glrichmut ent^gense- spräche 6^5. 

Wien« Rtojan. Hea I® aW ’ 

Sfriiea poGfochc Krise und 6-00. Mittwodi morgra 7 JW. 

notwendf- fehltet Rar^fif-AVIV ,, - Heute 

Grundwerte tucht vergessen, mit Saba. Heute abd. 7.00. Mittwoch 
denen der Sb 1 «* Israel verfnm* morgen 7J0. Kiddusch nach dem 
V ict ni« Schaffung des ri- Gottesdienst. 

*” ge- Agnd* Beü. Heknewt, Kto 

SSt OTT nJcht mehr wie Schmarjahu. Heute abd. 7J30. 
^“f^HwLjahren «Ine schütz- FestgOttesdienst. Ansprache Raw 

S( * mati AvidOT fiaCOhen ‘ - 


Sonder-Konzert 


I JS THE MEDIEVAL C9AMINA BURANA” , 

HYMNEN, LIEDER und TANZMELODIEN I 

vom 10. l»s znm 15. Jafarimodext i 

ausgeführt auf zeitgenössischen Instrumenten 
von RENE CLEMENCIC und Partner 
HAIFA, ifatf» Auditorium, Moese Schabbat, 264.75, 
um 20^0 Uhr 

JERUSALEM, The Jerusalem Theatrc, Montag. 28.4.75, 
um 20 J 0 Uhr 

Kartenverkauf beginnt am 20.4.75 tu Hälfe, TPO-BörO, 

I Beth Hakranot, Herzlfitr. 16, täglich 10—1, 4—6 nnd I 
bei „Gerberi'-Agentnr, Zentral-KanneL I 

In Jerusalem bei f ,Cahafla”-Agentur, Zionsplatz. . . 
| Ennässigung für IPO-Abtnmenten laut Coupon Nr. 115j 


men. Als die Pakete mit den " - o rtgl 
Waren auf ein Amo geladen ' ■« eoo 
warfen, griffen die ZoHpolizi- 

sten zu nnd verhafteten die See- 77 Z:. . 

indes dodoc 

lento. .. . 

Der Amtsrichter in Aschkelon K * * e ® 
verurteilte einen 48 jährigen f 

Mann, der sich ohne die erfor¬ 
derliche Lizenz als Zahnarzt be-! 
tätigt hatte, za einer Geldstrafe, f 
Der Knessetvorrttzende Jescha- 
jahu empfing den Denen deut¬ 
schen Botschafter Per Fischer; 
i in seinem Amtszimmer in der' 

| Knesset Ferner waren 50 Funk¬ 
tionäre der Boodsorgamsation TAGES! 

ans Frankreich Gäste des Knes- 

i setvorsitzendeo. 

j Drei Emwoboer von Herzlia 
1 wurden zc Geldstrafen verurteilt, AoOflne; 

weil sie nicht den Vorschriften ~ A 

entsprechend den Erwerb von Noch] 

Fernsehgeräten an gemeldet und "■—. 

(So Zahhmg der Läzeozgri>ühr 

IwrrtwZQg CT haWei]. 


1KNDKN2 AM GHBittlGEN BOEKSENMAKK1 
QbcraUttril durch de Wert panierah t«lm^ Aut Japhet Bl 
Ohne Obligo 

- a rights K — Na Klater 

“ a conp 09. V — Nnr Vertänfet 
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